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Reues vom Tage

i ii&ettdessen.

•’Ki'-’v". e Wie aus Buenos Aires gemeldet wird, dementiert die
fern tz "'"Ische Regierung das Gerücht, daß sie sich zur Anerkennung

"wjet-Nnion entschlossen habe.

^Me Saardclcgation unter Führung von Kommerzienrat"nd Rechtsanwalt Lcvacher ist in Gens eingetrosfen.
'stchJ aus Marseille gemeldet wird,

ii»., ""t Pierre " mit Abd el Krim an Bord
"% e„ .

das Pakctboot
nach Reunion

ist beim^ . Nach einer Meldung des „Daily Telegraph'
^ ""d ei» Schreiben von Mcllo Franco , den. . .

J.'"*- cingcqanqcn , in dem er dem Generalsekretariat sreund-
^jchiedswortc widmet.
Ter „Reichsanzeiger " vcrösfcntlicht eine Bekanntmachung

1%, die Beschlüsse des Bcwertungsbcirats über die Ein
HsN landwirtschaftlicher Betriebe in die Ertragswcrtklassen

^ "hmeiisätze.
Laut „Vorwärts " hat der sozialdemokratische Partei

in seiner Sitzung vom 2. September beschlossen,
" Parteitag Mitte Mai in Kiel abzuhaltcn.
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Von Woche zu Woche.
Von Argus.

V(ble Herbstsonne lächelt so freundlich auf die schöne Stadt
Milser See herab , als wolle sie den Völkerbundskonfe-

' die nunmehr dort ihren Anfang genommen haben,
'ist besonderen Segen geben . Das Vertrauen auf den
'i Li dieser Verhandlungen war vorher nicht so groß, aber

w >nt. doß es nun doch besser von statten gehen wird,
erwartet hatte . Allerdings soll manün^ Öll

"Sei, hatte . Allerdings soll man in wesen
U7 nichts berufen, denn bis zum Ausgang aller Be-

ist ein sehr weiter Weg , und nicht nur Deutschland,
ML? auch andere Staaten werden viel Energie anfbicten,
«Im' »ui ihre Jntcressen gegen das Zwischenspiel der
. 7 "Uten wirksam zu verteidigen.

S 1?e Besprechungen des Ausschusses der Stndienkommis-
die Neuregelung der Zusammensetzung des Böller-

t"»Kpeöteg  bildeten den Auftakt zur eigentlichen Tagung des
* „7 - In der Unterkommission des Ausschusses hat man
&\3.  sehr scharfem Wortgefecht zwischen den deutschen
, S^ ieit Botschafter von Hoesch und Ministerialdirektor»Ub unlnifdien Nrrtretern

"" 6 sowie den französischen und ' polnischen Vertretern
%  kLp Un *> Os ist daher anzunehmen , ,̂ ^ ^ or Aus ',chus;™ftT ' und es ist daher anzuneymen , aub,ujub
SV ? * Entschließungen gutheißen wird . Wahrscheinlich
Ain» sich die Regierungen , auch die deutsche , nach >org-
; i! , Ueberprüfung dieser Stellungnahme anschließen, aberv tu . ^uerpntfunq otcier ^ leuuuqiiuymt
No 7 'cht unmöglich , daß die eine oder die andere Acnde-

dgcsügt werden und cs daher noch ZU weiteren Er-wringt werden und es daher nocy zu ,oeirr,rn crc-
X > n komme» ivird. Immerhin schein« man so wett zu

die Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund
SL kau». . . ' ' " "•%5v  Uttb “bfl‘« n wird 7 s "höffentlich den deutschen
V - beschieden sein , in den Bund frisches Lebe » z»i

ft heiklen Punkt stellen noch immer die Ansprüche
S Welche Spanien auf die Einverleibung von Tanger nt
C 6«et erhebt, wobei Mussolini im trugen zn fischen

Fm 'j. Wie England und Frankreich sich in letzter Sttlndc
!>2 >l stellen' wollen , ist schwer vorher zu sageil, denn

^Achsel, , Verhältnisse fortwährend . .Der englische»tip» 1 *"• o >e ^ erynlinige iuuiuu ^ v. - - '
NsAUllinistcr Valdwin und sein Außennttmster Chamber-i,"d zuerst ia ttieas aaaefammen der französische MinisterIhiv aOUIIMU lII UUU |tiu . ..'r' rr  rl 'r,

L ; zuerst in Gens anaekommen , der französische Munster
„ . ®«üdrtigen , Briand , ist ihnen gefolgt , und Pontcaro,u IttHr ult 'ge», « riano, 1,1 ujueu ' '

Ntiii’1 dem i» Paris eingetroffenen amerikanischen Vchatz-
l't d" Mcllvn verhandelt 'hat , überlegt sich die Sache noch.
V " ^ ReichskanzlerDr . Marx , der vor zwei Jahren

Alvyi. 6/eichen Eiqenschaft der Dawes -Konfcrcnz rn London
v "le. wird vielleicht mit Dr . Stresemann m der nächsten

. Zn der Schwebe befindet sich„ach Gens fahren . /
qtage bet Revision bes Dawes -Psliues , fUV blC dUu)\f.• o> ac|e der rlievinon des ^

:> 7 cc, «anet Mellon eingetreten ist . Die Herabsetzung der
" deutschen Dawcszahlnngcn erscheint danach unav-
. doch jst „ jcht recht aiizimehmcn , daß es damit so

«Achê hen wird . Wir dürfen schon znsriederr sein , bah die
l, !„> ernsthaft von Amerika selbst angeschnitten werden

^ uns keine Vorwürfe gemocht werden konllen... Vorwürfe gemacht

w.. loe . -. . der Leipziger Herbstmesse, die aus dem
% " tc ans dem Auslände zahlreich besucht war , ist IN

! >!«Nn , dllchen nur befriedigend gewesen, NNd die allen
sich säst sämtlich wieder eingestellt. Ohne all

Wl Asmg in dem Geschäftsverkehr ein Beweis
h  werden , daß wirklich eine Erholung des deutt
h chic nsichaftslebcns eingetreten ist. Mast darf annehnicl,

^rmindernng der Erwerbslosen sich «'« erfrilt c >b
eulicher

.777 vollziehen und auch ver
L 'it gtt '^ lch die wünschenswerten Fortschritte machen w ^

s° SU hoffen , daß wir in absehbarer Zelt wieder über
9 ""d zu normalen Verhältnissen gelangen werden

L.SMÜL HsMeirsL
M • fnftpn die 6-oewaltene Eoionelzei'Ie oder deren Raum 12 Pfennig,
Mzeikell : IsT . R̂eklame» die 6-gespaltene Colonelzeile 30 Psg
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Die Lage auf dent Balkan hat sich noch nicht in günstiger
Weise geklärt , und wenn die Finanzen nicht noch so mancher¬
lei zu wünschen übrig ließen , so würden sich manche von
diesen Kampfhähnen nicht groß bedenken , wieder einmal vom
Leder zu ziehen . Ein richtiger Kriegsgrund ist freilich nicht
vorhanden , aber es war schon stets so, dag einer dem anderen
nichts gönnt . 1912 schlugen die Balkanstaaten auf den Türken
los , und 1913 gerieten sie sich gegenseitig m die Haare . Am
oerwirrtesten ist die Situation in Griechenland , wo offen für
die Rückberufung des vertriebenen Königs agitiert wird.

Differenzen in Gens.
Die Frage der Ratserwcitcrung.

Lage

haben.

Eine lveiterc
wesentliche Bcrgün
aus den verpfände
direkt in die Reichs

Zahlungen daraus erst

iMsLkk ^ fließen und daß die Reparatwns
s erst 45 Ly  später abgezogenw" den dürfen.

_ araus ergibt
Rcichskasse.

sich eine Verbesserung der Liquidität der

Die Stndienkvmmission behandelte in ihrer abschließenden
Sitznua das Projekt der Erweiterung des Rates . Es gelang
nicht , eine Einigung herbeizuführen . Dadurch verlor die
Sitzung ihren ursprünglichen formellen Charakter einer letzten
Lesung und bekam einen hochpolitischen Anstrich.

Uebcrraschenderweise wurde von englischer Seite der Ver¬
such eines letzten Druckes aus die spanische Regierung unter-
nommcn , indem in dem Bericht ein Passus au,genommc «t
werden sollte , der besagt, daß die Studienkommisslon alle nur
denkbaren Versuche gemacht hätte , den spanischen Wünschen
cntgcgcnzukommen , doch leider ohne Erfolg . Sie tonne die
Ansprüche Spaniens auf einen ständigen Sch tut Augenblick
nicht anerkennen.

Die Sitzung , die einen recht dramatischen Verlauf nahm,
wurde vom Bundesrat Malta eröffnet . Nach einer kurzen
geheimen Aussprache wurde die Sitzung für öffentlich erklärt.
Säuttliche Delegierte , ausgenommen der Brasiliens , waren
vertreten . Auch der spanische Gesandte Palacios hatte sich
eingefunden . Bundesrat Motta verlas den sechs Seiten um¬
fassenden Bericht der Studienkommisston , den er als ein Werk
bezeichnete , das geeignet sei , eine Lösung in der politischen
Situation zu finden . Der Bericht bringt dann den ^-cxt der
in vier Paragraphen niedergelegten neuen Bestimmmtgen für
die Znsammeilsetzung des Rates . Er geht auf die Stellung¬
nahme der einzelnen Kommissionsmitglieder ein und erwähnt
n . « ., der deutsche Vertreter hätte seine Anschammgen über die
Svraqe der Vermehrung ber ständigen Ratssitze nicht geäußert,
sich jedoch an der allgerneinen Sympathiekundgebung für
Spanien beteiligt . Zu ihrem lebhaften Bedauern und trotz ihres
lebhaften Wunsches , den Interessen Spaniens M Wohlwollen-IllNIieN ll vtll •x3 . i, •rr* " t- XrtV
dem Geiste entgegenzukommen, sei die Kommission mcht m der

ze gewesen , sich für eine Vermehrung der Endigen Ratssitze
über ^ N ' fZnshftiäu ^ anMsprcLcll . Das Projekt ent¬
fesselt darauf eine neuerliche Debatte , die sich «"7 o nnmiMmi
Stunde hinzieht und schließlich zur Vertagung der Kommission
führt.

Appell des Papstes an den König von Spanien.
Variier und Londoner Blätter melden aus Rom , daß der

Papst eine Unterredung mit dem gt'gcllwartig «N Rom weilen-

teÄSÄSl AMAsKüMs

Aenderung des Äütvös - j ) ! ünes.

Große Aufträge für die Fndnstrie.
Wie a .is Berlin gemeldet wird , ist zwischen dem Reichs-
Wie aus "Ocrmn g Generalagenten der Reparationen,

sinanzmlnistcr « d ,„« »-».
K LZ « Sufllmm»»#
gefunden habe. .
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verwendet werden.

SeMlandS AußenpolM.

Ein Interview Stresemanns.

Die Turincr „ Gazetia del Popolo " veröffentlicht eine
Unterredung , die der deutsche Reichsminister des Aeußern , Tr.
Stresemann , ihrem Berliner Korrespondenten , Prof . Senatra,
gewährt hat . Der Minister erklärt darin auf die Frage , ob
nunmehr alle Schwierigkeiten bezüglich des Eintritts Deustch-
lands in den Völkerbund als behoben betrachtet werden konn¬
ten , daß zwar die Erfahrungen der Marztagung die Möglich¬
keiten des Unerwarteten in sich bergen , daß man aber nach der
derzeitigen Lage den Eintritt als sicher annehmen könne.

Der Minister unterscheidet dabei zwischen der Aufnahme
setbst̂ an der ja das Interesse des Völkerbundes nicht geringer
sei als dasjenige Deutschlands , und zwischen den komplizierten
Problemen der Ratsfrage , die mehr juristischer und wisse »,
schastlicher als praktischer Natur seien und den tüchtigsten Sach-
verständigen Schwierigkeiten bereiteten . In diesem Zusammen¬
hang betont der Minister die hervorragenden juristischen Lei¬
stungen Scialojas , von dem er mit großer Sympathie spickst.

Ueber die Eu pe n - M al m e dy - Frage erklärt Dr.
Stresemann dem Korrespondenten , daß es sich bei dem mate¬
riellen Objekt dieser inoffiziellen Verhandlungen um eine
Summe gehandelt habe , die etwa den zehnten Teil der von
amerikanischer Seite genannten VA  Milliarden ausmachte , und
daß auch sie nicht von Reichs wegen , sondern etwa als eine
Befreiungsanleihe im Rheinland privat hatte ausgebracht wer¬
den müssen . Die Frage falle übrigens nicht unter die Kompe¬
tenz des Völkerbundes . Schließliä ) berührte der Minister auf
eine Frage des Interviewers das Kolon, alp  r « Htra,
das gleichermaßen Deutschland und Italien interessiere . Er
unterstrich dabei , daß es in dieser Frage nur eine e . nheitlMw
öffentliche Meinung in Deutschland gebe , und daß man m t
Bezug ans sie dem deutschen Volke auf das bitterste Unrecht
getai ? habe . Ob und wann sie wieder akut werde , sei INI Angel -
blick nicht zu sagen . Endlich äußerte der M -mst - r seine groß?
Befriedigung darüber , daß die deutsch - italienischen ö ^ ,lehun
gen sich nach den lauten Auseinandersetzungen der Vergangen¬
heit wirklich gebessert haben . Insbesondere betonte 71
guten Beziehungen zwischen dem neuen Italiemschen Botschaft
und der Wilhelmstraße und sprach die lebhafte Erwartung
aus , baß ein bauernb gutes Vertrauensderhaltms zwljchen d
hcidcn Ländern sich entwickeln werde.

Nie Reichspost im Zuli.
Noch keine wesentliche Besserung.

Die Deutsche Rcichspost veröffentlicht ihre » Monatsbericht
für Juli 1020 , dem wir u . v . entnehmen : Der Briesver-
I e h r hat sich nicht geändert , ixtgegen ist der P a kc tv erkc  h r
etwas znrückgegangen . Das I ^ sisil ) stlle tz «ü durch Ein¬
richtung einiger Verbindungen »nt de» Nordst ^i'adern weiter
verdichtet worden . Der Postverkehr zeigt litt J »l . gohere Zahl l
als in den einzelnen znrilckliegendcn Monaten oes Kalender¬
jahres . Der T e l c g r a m m v c r k c h r hat ich MM etwa
4 Prozent gehoben . Aufgeliestrt wnrdcil rund 3, ^ Millionen
Telegramme . Die Zahl der R u u d s u n t ‘ <’ ' » c h m  c t: tf
um 13 000 auf 1 237 063 Ende Jul , W' stiegeti Dt ' 1 Kassm-
nbschlnß für Juli zeigt in den Einnahmen 24 Millionen Reichs-
mark mehr als in , Juni . Die Ausgaben haben sich m , allge-
meinen planniähig eiinuidclt . Die Flnanzwgc der Deutschen
Rcichspost läßt nach keine Besserung erkennen.

Die Lage ln GrleHenland.

Vor de», Ausbruch des Bürgerkrieges.

Die Nachrichten über die Zwistigkeiten innerhalb der
griechischen Armee erhalten eine gelvisse ÄestatlgUUg.

Nach Meldungen von der serbisch-griechischen Grenze ist
cs dem General Plastiras , der Ücĥ '" Jugoslawien auchalt,
gelungen, die griechische Grenze zu überschreiten. Plastiras soll
in Saloniki Kontingente mazedonischer Truppen Ost sich gc-
wonnen und die Absicht habe», an der Spitze dieser Regt , cntcr
nach Athen zu marschieren und die Regierung des Generals
Kondhlis zu stürzen . ^ ^ .

General Kondhlis soll seinerseits in Athen alle Regimenter,
die sich in den Garnisonen in Aligriccheniand befinden , zu
seiner Verteidigung zusamim'»gezogcn haben.

Zur Sanierung der belgischen Finanzen . Ter „ Soir'
veröffentlicht ein Telegramm , ^ worin der belgssche^ Finanz^
mann Alfred Löwenstein erklärt, er verpflichte sich, der
(i ' umi ^viuvii um . . . ... . . |
belgischen Regierung für mindestens zwei Jahre eine betracht«
iiche Sumwe in Devisen zinslos zur Bersügung zn stellen,
ohne daß Belgien genötigt sein werde , sich auch nur irgcnd-
kines Teiles seines nationalen oder kolonialen Besitzstandes
m cntäußern . In einem früheren Telegramm an basselbe
Matt hatte Löwenstein von einem Mindestbetrag von fünfzig
Nillionen Dollar gesprochen , den er der belgischen Negierung
mr Verfügung stellen wolle.



Neue Verhandlungen im englischen Bergarbeiterstrcik.
Aus der Delegiertenversammlung der englischen Bergarbeiter
ist noch zu berichten : Die Bergarbeiterexekutive nahm die
Berichte aus den einzelnen Grubenbezirken entgegen . Im
Anschluß fand eine Debatte statt . Die Konferenz vertagte sich
darauf , um der Exekutive Gelegenheit für die Abfassung v
neuen Vorschlägen zu geben . Ein prominenter Bergarbeiter¬
führer erklärte , daß er auf Grund des bei den Verhandlungen
zunr Ausdruck gekommenen Geistes glaube , daß die Bcra-
orbeiterexekutive die Vollmachten für die Einleitung neuer
Verhandlungen erhalten werde . Innerhalb der Bergarbeiter-
gewerkschaft scheint die Auffassung an Boden zu gewinnen,
daß es Zeit sei, den Kampf zu beenden.

•*-* Die deutsche Völkerbundsdelcgation . Das Rcichs-
kabinctt hat sich in seiner letzten Sitzung mit der Frage der
deutschen Vertretung aus der Völkerbundstagung in Genf
befaßt . Der deutschen Vertretung werden hiernach als Dele¬
gierte angehören : Reichsaußenminister Dr . Stresemaun,
Staatssekretär Dr , von Schubert und Ministerialdirektor
Dr . Gaus . Die Delegation wird ferner die Reichstagsabgc-
geordneten Graf Bernstörff , Dr . Breitscheidt , Dr , Kaas und
Freiherr von Rheinbaben , außerdem die Staatssekretäre Dr.
Pünder und Weismann , Ministerialdirektor Dr . Kiep und
Dr . Schäffer sowie Sachverständige aus verschiedenen Mini¬
sterien umfassen.

-*-« Ein Verband für europäische Verständigung . Am
Donnerstag trat in Genf eine Konferenz zusammen , welche
den Zweck verfolgt , eine Verständigung und Zusammenarbeit
unter den europäischen Nationen hcrbcizuführen . Es soll ein
Verband für europäische Verständigung ins Leben gerufen
werden , welcher in enger Zusammenarbeit mit dem Völker¬
bund seine Wirksamkeit ausüben soll . Es haben bisher hervor¬
ragende Politiker aus achtzehn europäischen Ländern ihre Zu¬
stimmung zu dem gegeben , für welches sich auf deutscher Seite
besonders interessieren : Reichskanzler Dr . Marx , Graf Bern-
storsf , der Präsident des Reichsgerichts Dr . Simons und der
Arbeiterführer Rudolf Wissel , auf französischer Seite : Pain-
lsvs , Professor Emile Borel und Abgeordneter Barthelemy,
auf englischer Seite : der eheinalige Ministerpräsident Mac
Donald , der Oxforder Universitätsprofeftor Gilbert Murray
und der ehemalige liberale Unterrichtsminister Fisher.

AuWrlM eines Kindesmordes.
Geständnis des Massenmörders Böttcher.

Bor einigen Tagen gelang es einem Landjäger , beit 25
Jahre alten Arbeiter Böttcher  nach einem versuchten Raub-
Überfall festzunehmen . Die Ermittlungen der Kriminalpolizei
ergaben bald , daß man es mit dem langgesuchten Mörder der
Gräfin Lambsdorff , die bei Strausberg bei Berlin ermordet
aufgefunden worden war , zu tun hatte . Im Verlaufe der Ver¬
nehmungen gab der verkommene Bursche weitere Ver¬
brechen zu.

Böttcher legte ein Geständnis ab , daß er am 8 . Juni vori¬
gen Jahres die zehn Jahre alte Lyzcalschülerin Eckert
zwischen Blankenburg und Carow ermordet habe . Die Nach¬
forschungen der Kriminalpolizei ergaben , daß das Geständnis
Böttchers auf Wahrheit beruht.

Das Mädchen war auf dem Wege vom Bahnhof nach
einem Stück Feld , das der Vater des Kindes bestellte , ver¬
schwunden . Nach längerem Sucheit faitd man die Leiche in
einem Kornfeld unweit des Bahnkörpers . Die Bluttat hat
damals eine ungeheure Erregung unter der Bevölkerung Groß-
Berlins hervorgerufen , und trotz eifrigster Mitarbeit aus allen
Schichten konnte der Mord nicht aufgeklärt werden.

Handelsieil.
Berlin , 8. September.

Devisenmarkt.

New Aork
2. Sept

4.194
3. Sept.

4.194 London
2. Sept.
20 .367

3. Sept
20.366

Holland 168.lt 168.14 Paris 12.73 12.32
Brüssel 11.78 12.58 Schiveiz 80 .98 81.02
fttalien 15.52 15.17 D .-Oesterr. 69.22 69.22

— Tendenz : Am Devisenmarkt bröckelten die lateinischen Va¬
luten leicht ab . Die Anspannung des Statuts der Bank vor
Frankreich brachte in Reaktion auf di- lebttägige Befestiguno
etwas Fronkenmaterial heraus.

„ — Produkten markt . Es wurden gezahlt für ISS Kg . : Weizen
n.arf . 25.9—26.5, Roggen mark . 20.2—20.8, Sommergerste 191
b' s 24.1, Wintergerste 16.6—17.2, Hafer märk . 16.9—18.3 Mais
Iofo Berlin 17.8- 18.2, Weizenmehl 36.75- 39.25, Roggenmehl
29—31, Weizenkleie 10, Roggenkleie 11.

Frankfurt a . M ., 3. September.
^ — Devisenmarkt . Im Devisenverkehr ist für die westlicher
-xrankenvaluten ein Tendenzumschwung eingetreten . Die Pariser
Pfundparität ging auf 164.50 hinauf (gestern 158). Brüssel ist
mit einer Pfundparität von 174 unverändert . Die -italienische
Lira ist gedrückt. Die Mark ist bei einem KnrS von 4.1999 aeaen
den Dollar leicht erhöht.

— Effektenmarkt . Die Tendenz der Börse zeigte erneut eine
nach oben strebende Richtung , wofür wohl wieder eine Reihe an-
regender Momente den Ausschlag gaben . Immerhin ist aber fcst-
zustellcn , daß die Tendenz keine Einheitlichkeit zeigte , die aber der
freundlichen Haltung keinen Abbruch zu tun vermochte . Das
Geschäft entwickelte sich recht lebhaft , wobei besontn " wieder ein¬
zelne Werte des Montanmarktes eine führeuoe Rolle spielten.
Das Deutsche Anleihegeschäft war belanglos . Kriegsanleihe 0,485.

— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg . : Weizen
' 27.75, Roggen 21—21.25, Sommergerste 23—26, Hafer inländ.

18.5—19.5, Mais gelb 18.25, Weizenmehl 41—41.25, Roggcnmehl
31—32, Weizenkleie 9, Roggenkleie 10.5. Tendenz : schwächer. '

□ 500 000 -Mark -Prämien der Preußischen Klassenlottcrie.
Tie beiden 500 000 -Mark -Prämien der Preußischen Klassen¬
lottcrie fielen auf das Los 223 243 . In der ersten Abteilung
w >rd das Los in Krefeld und in der zweiten in Schmiedeseid
rn Sachsen gespielt.

□ Ein eigenartiger Unfall . Auf eigenartige Weise kam
in Herne ein junges Mädchen ums Leben . Das Mädchen
hatte zwei junge Hunde in ihr Schlafzimmer mitgenommen,
diese nagten in der Nacht die Gasschläuche durch . Am anderen
Morgen fand ntau das junge Mädchen und die beiden Hunde
tot auf.

m Ein Anschlag aus die Vogelsbcrgbahn . Ein Eisen,
bahnanjchlag wurde auf die Vogelsbergbahu verübt . Bei der
Streckenbegehung wurde bei Hartmauushain d ..s Fehlen einer
Reihe von Lascheitschraubeu festgestellt , was unzweifelhaft eine
Entgleisung des Zuges herbeigeführt hätte . Als Täter wurde
cm 15 Jahre alter Knecht ermittelt , der die Tat aus Ucüermut
begangeit hat.

□ Uebungsschluß im Sennelager . Die diesjährigen Herbst-
ubungen der sechsten Division auf dem Truppenübungsplatz
Sennelager , denen neben anderen höheren Führern der Reichs¬
wehr auch der Reichswehrminister und Generaloberst von
Secckl einen Tag beigewohnt haben , haben mit einem Zapfen¬
streich und einer großen Parade ihren Abschluß gefunden , die
in Vertretung des bereits am Tage vorher abgcreisten General¬
obersten von Sceckt der Oberbefehlshaber des Trnppen-
kommandos II in Kassel , General der Infanterie Reinhardt,
abgeuommeu hat . Die Truppen kehren teils im Fußmarsch,
teils mit der Bahn in ihre Standorte zurück.

Ei Der Reichspräsident an Veteranen der Arbeit . Der
Dienstälteste im Betrieb der „ Mindener Zeitung " , Schrift¬
setzer Karl S ch tu ticke , erhielt vom Reichspräsidenten von
Hindenburg folgendes Schreiben : „ Aus Anlaß Ihrer am
heutigen Tag vollendeten 50jährigcn Dienstzeit spreche ich
-Minen meine herzlichsten Glückwünsche sowie meine beson¬
dere Anerkennung für die treuen Dienste aus , die Sie in
uiiuulerbrochetter und hingebender Arbeit im Betrieb der
„Mindener Zeitung " als Schriftsetzer geleistet haben ." Auch
der Senior tut Verlag der „ Mindener Zeitung "; der fast
74ja4rtge Schriftsetzer Josef Orichel , der schon 59 Jahre im
omtf i| t (davon 45 Jahre ununterbrochen bei dem genannten
Blatt ) , wurde vom Reichspräsidenten mit einem anerkennen¬
den Schreiben bedacht.

, . D ®*” Fassadenkletterer erwischt . Ein Chauffeur , der mit
Einem Wagen an der Autvhaltestelle am Pariser Platz in
Berlin wartete , bemerkte plötzlich wie ein Mann langsam die
Fasiade des Hotels Adlon emporkletterte . Er machte mehrere
Kollegen aufmerksam , die sofort das Hotelpersonal und Polizei-
beamtcu benachrichtigten . Als der Fassadenkletterer in das
osseiic Fenster eines im 1. Stock gelegenen Zimmers eindrang,
wurde er voii den Polizisten verhaftet , che er etwas stehlen
konnte.

Roman non Fr . L e y n e.
Das Werl der voltstUnrllchen Schriftstellerin , nrkt

besten Abdruck wir heute beginnen , ist ein Kleinstadt-
roman im besten Sinne des Wortes . In der äußerst
spannenden Handlung vereint sich scharfe Charakter-
zeichnnttg der Personen nnd fciiiePstzcholvgtslcrung . Die
arme, anmutige Edfth , die nichts ihr eigen nennt als
ihre Schönheit und rechtschafsene Lebensauffassung nnd
die ihr Lebensglüc ! an der Seite des gefeierten und
Vielmnwvrbencn Künstlers Lucian Waldvw zu finden
hofft, sieht plötzlich alle ihre HoffnitNgen zertrümmert
durch ihre eigene Kusine . Martha Hildebrandt , die
echte Tochter ihres Vaters , weiß nach Protzenart mit
ihrem Gelbe zwar sticht das Herz, aber doch den leicht¬
lebigen Künstler für sich zrt gewinnen , nur um über
ihre schöne Kusine zu triumphieren , Nach vielen Jr-
rnngcn und Wirrungen waltet auch hier die ewige Ge¬
rechtigkeit . Wir wollen nicht aus der Schule plaudern,
um das Interesse des Lesers für den schönen Roman
sticht abzuschwächcii.

Die feinsinnige Versasserin versteht es meisterhaft
die Feder zu führen und hat auch in dem vorliegenden
Roman wieder ein Werk geschaffen, das das Inter¬
esse der Leser vom Ansang bis zum Ende in Span¬
nung hält . Wir sind überzeugt , daß er in unseren,
Leserkreis ungeteilten Beifall finden lvird.

Redaktion und Perlaq.

Edith VürknSrs Liebe.

Roman von F -r . Lehn e.
l.

-’S war sm . npter Septemvertag , der gar nichts
von der müden Sehnsucht an sich halte , die sonst den
letzten Sommerlagen eigen ist.

Kalt und hart wehte der Wind , die Bäume ae-
wausam des letzten Schmuckes beraubend Uttd im Sira-
venstaube die braun , rot und saylgrii » gesürbten Blät¬
ter ln tollem Tanze vor sich herwirbelnd ; kalt und hart
,oar  auch der Sonnenschein , ohne jede Wärme — dem
Lächeln einer schönen , aber erbarmungslosen Frau
gletchend.

Edrth Bürkner beflügelte ihre Schritte ; es machte
lyr Muhe, , gegen den Wind zu kämpjen , und manch-
>nal blieb sie an einem Schaufenster stehen , um ein we¬
llig zu Atem zu kommen . Außerdem schien sic zu srö-
steln ; denn ab und ZN durchflog ein Zittern ihre
schlanke Gestatt , die von einem düiulcn Mussclinkleide
urnhiillt >vär.

Schließlich eilte sie in ein Automatenrestaurant , das
sich in der Rahe befand, uns erwärmte sich dort durch
ctnc Tasse heißen Kafsees.

Als sie ergntckt wieder heraustrat , stieb sie bei¬
nahe mit einer Dame zusanmien.

,/Tag , Mart he, " sagte sie , diese erkennend.
„Ah, du bist es, Edith — 'Tag !" antwortete die

andere , das junge Mädchen von oben bis unten mu¬
sternd. „Woher kommst du denn? Etwa gar aus dem
Automaten -- "

„0 doch, direkt von da ! Und warum nicht? Mich
fror , und da Hab ' ich eine Tasse Kaffee getrunken _ "

„Da geht eine junge Dame doch nicht in den Anto-
maiat ! Uebrigcns ist Cafe Schreyer ja ganz in derNähe

□ Gräfin Bothmcrs Gnadengesuch . Die Beschwerde-
den ablehnenden Bescheid der Staatsanwaltschaft
Gnadengesuch der Gräfin Bothmer bei dem Rechtsaichl
die zunächst eiltet : Aufschub der Strafverbüßung zur
hatte , hat bewirkt , daß das Gnadengesuch vom Rechts
befürwortend zur nochtnaligen Prüfung dem Beauftragt
Gnadensachen zugegangcn ist.

□ Der Paris — Karlsbader Expreß entgleist . - rj
Todesopfer . Die Lokomotive des Paris — Karlsbader « I
tst vor Einfahrt in die Station Crailsheim entgleist «"-J
gestürzt . Der Heizer uttd ein Reisender wurden herlcßt,%gestürzt . Der Heizer und ein Reisender wurden verletzt
rend der Lokomotivführer noch rechtzeitig abspringen k
Der Packwagen , der hinter der eniglcisten Lokomotive^
wurde meteryvch >n die Höhe gehoben . Die Ursache Vck
zleijnng ist noch nickt auiaeiläri.

Staatsanwaltschaft gegen Rcichswehrdenkschrist

Berlin , 3 . September . Nach beschleunigter Prüf'
Unterlagen soll schon in den nächsten Tagett die
erhcbung der Staatsanwaltschaft gegen die Autoren der *
schrift über die Militärpolitik der Reichswehr erfolgen.

Der Vorsitzende des Deutschen Bauernbundes zuriickgä^

Berlin , 3 . September . Dr . Böhme , der geschäftssu ^ ,
Vorsitzende des Deutschen Bauernbundes , hat aus gesuv^
lichcn Rücksichten den Vorsitz im Deutschen Bauernbund tf; jj
gelegt , nachdem er seit dem Frühjahr 1922 die GeschMp
Bauernbundes krankheitshalber nur unvollkommen und'
weilig führen konnte.

Hindenburg in Bayern . -

München , 3. September . Reichspräsident v . Hst' V
wird sich in den nächsten Tagen nach Bad
begeben , wo er bei Herzog Ludwig Wilhelm Quartier E
wird . Am 11 . September verläßt der ReichspräsideiU c J
wieder das Oberland , um in die Reichshauptstadt Stt
zukehren.

Die französische Jnncnanlcihc

Paris , 3 . September . Der „ Matin " kündigt an,
Gegensatz zu den Gerüchten , die von einer großen franzM
Konsolidiernnasanleibe lvrecken . Naiir ldkiicirirokinttter il v!Konsolidierungsanleihe sprechen , vom Finanzminister
eine kleine Anleihe geplant sei. Sic soll durch das - k;
Monopol gesichert werden . Durch die Anleihe , die in den [u
Tagen des Oktober aufgelegt wird , soll das neue
attfgebaut , sotvie der Amortisationskasse ein bcjottdcrcftÄ
trag gemacht werden . Das „ Ecko de Paris " hält die
aufrecht , daß eine große Anleihe , wie sie in den gt « ait# y
vorgesehen sei, aufgelegt , sowie , daß in einer Höhe vo" H
Milliarden Franken neue Schatzscheine zur Ausgabe
würden.

Genf
mittelbar

Deutschlands Völlerbundseintritt am 10 . Septcinb^

f, 3 . September . Ministerialdirektor Gans fij k
t nach Abschluß der Sitzung nach Berlin abgt' tv'Ich?
tc Deutschlands in den Völkerbund , die aeD BAufnahme Deutschlands in den Völkerbund , die gest̂ ",. ft

gehend durch Hoesch und Briand erörtert worden ist, - ^^ _ t. . .. -t . _ . CVf »♦TnU'TJi
Fvenag , 10 / September 1926 , vorgesehen . Die
Deutschlands als ständiges Ratsmitglied soll sich der
Ut den Völkerbund unmittelbar aaick-.Nes-e,, iniltil 0k CY1” -0 u uusumijutv | uu | IUJ Ulv —
tu den Völkerbund unmittelbar anschließen nnd somit ^
am  Freitag abend oder am Sarnstag vormittag vovt
Auch von polnischer Seite werden besondere Anstrei 'ÜHst
gemacht , die Wahlen der nichtständigen Ratsmitglicdcr ° f
}» beu ersten Sitzungen der Vollversammlung vollzwd F
lassen , da Polen unter allen Umständen gleichfalls im 9i fll^II. ' viuvu um [iuuutu yiflu ; }UU & l " ' 7 .
wesend sein will , wenn die saarländische , die Danzlg'
die Mentaler Frage vont Rat behandelt werden.

Die Vereinigten Staaten und Kanada.
Toronto , 3. September . Bei einem von der AWifurf

Ausstellung veranstalteten Bankett erklärte der amero ° /
Bankier Otto Kahn , daß die Vereinigten Staaten die ni1! '> '■
Unabhängigkeit Kanadas niemals antasten würden,
die bcibcu Länder sozial und wirtschaftlich einander
kämen , Er empfahl den Abschltts ; eines Handelsobtzv
zwischen beiden Ländern , nnd zwar ans der Grund '"»
gegenseitigen ' Meistbegünstigung.

„Liebe Martha , hier hat mich der Spatz eilll' HZ'
gekostet , und dort hätte ich das dreifache zahle » ' >»
Für mich ist das ein Unterschied, " bemerkte Edt »OB
mg - „UebrigtNo habe ich da drinnen soebc"
-Staatsanwalt Müller gesehen , die ein GlaS B »»
lind t' il , oele' fllt' s Brötchen dazu aß . Also so
ungeeignet ist ver Ausenthalt dort nicht s» r
Wenn sic sich schnell durch irgend etwas stärke « » F
- Wie geyt ' s vir nhrigms , Martha ? Ich ^  .
lange nicht gesehen !"

«Danke , gut Ich bin erst kürzlich wieder ^ /
stsen ; ich war in Hannover bei  einer Pension^
hin . Dann sind lvir ja auch den ganzen Sötllb^
retst gewesen !" -

vcw
der Die beiden jungen Mädchen standen plaUv ^ ^

bl
ftre» 1 fn  strasiciierke . Martha war etwas zcrstrew

lickte unruhig um sich — offenbar hatte s-e düS
streben, bald und allein weilerzugehcn.»uv mttm loettetzugencil.

„Wh habe nicht viel Zeit , Edith, " sagte ste
„habe noch eine ganze AU-nge In "besorgen!
cs geworden ist ! Und du bist dabei so leich ». ,^ lv"

4*

' I' ' - - vuwi |v - - <i4’yv, !
Seit , erkälte dich nur nicht — du hättest auch u \ . bi»'
Jackett anziehen können — welcher Lcichtsw » $$  ß

Edith errötete ein wenig . Es war ihr » z
pcinltch, vcr verwöhnten Kusine einzugestehc", ,fli>'
gackelt unmodern sei nnb  sie es gar nicht mehr J^ uu '-u  uumuocui ic*i uiuj pe es gar Nlcht ^
tzcn könne, da sie darin >vie verwachsen auSst»..A ln vni' ifti hu u .-. l' t' iw tNr

ang
58 C1

wardl

" ' Vft . tv , vu pv VMUU lUlt UtUUUU | | Ui * iy '
„Ach , weißt du , Akartha , das habe ich " ,

nicht so recht überlegt, ats ich vom Hause

1

meinte sie deshalb . „Ich bin schon seit Sw " i»'
terwegs , und ba  schien die Sonne so schön, »",stchl

1 <5q ^ Funkt

Wetter war so verlockend ! Ich bin sonst 0 «" „ ^
empfindlich , nur weil ich so abgehcpt war ft  sl

„So ?" Marlha lächelte etwas , da sie M flch®
Grund ebenso genau wnstre , wie Edith , oder
wenigstens denftil könnt«.

das ?

Fortsetzung folgt.

'"’ett.
das

i-kmAi« Aus^ >tt
^fleuü
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,Herold and Tribüne " zum Dawes -Plan.
. Neiv3}orJ, 3. September . „Herold and Tribüne ", erklärt,

Pessimismus der Personen , die für eine Revision oder
^ür eine Streichung der Amerika von Europa geschul¬

tst Beträge eintreten , in der praktischen Durchführung des
W -Planes keine Rechtfertigung erhalten habe.

S

.fchrisi
^ Prüfu ^ L
ii die «
>ren der Wi
folgen.
ruriickgcl^

mbuud
Geschc. ,

inen undi
l Konstruktion

.[4

Bad dom Deutschen Handwerk ine vorigen
articr »Kst !>tz. °̂ ten Hoffnungen auf baldige Besserung
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g. . Das „Windmühlcnflugzcug " ,
stindung des Spaniers de la Cieroa , die bei der Ber¬

ti und Sportwoche gezeigt wird . Das Flugzeug
z'i! senkrechtes Aufsteigen und ein senkrechtes Landen
stächen und scheint so berufen zu sein, der weiteren Ent-

in Bewegung gefetzt werden . Iw
sind die Flugw stimmen dieses neuen Apparates
nenau wie bei den bisherigen ' Flugzcuaen.

, Me Lage Handwerks.
^Hoffnungen a u f Besserung nicht erfüllt.

Tie hn-m ^ .Mt,i' rfi.' ,, enmndviei'k im hnvinpn Berlchtsmonat
der wirtschaft¬

et erfüllt.

n des
Monat

ieutfchcn
August

4-ir Anzeichen einer Belebung , die aus anderen Berufs,
gemeldet werden , fehlen beim Handwerk noch. Jin

ist festqestellt worden , das; sich die Kurve des Be-
fj,. ' Mngsgradcs verschiedentlich wieder in absteigender

' 1 bewegt.
auf die Lage im Bergbau infolge der Vorgänge in

C, bo gesetzten Hoffnungen haben sich nur so toeit verwirk-
iks,- "is sie günstigenfalls eine langsame Abdeckung der bei
Hs.Handwerkern aufgelaufenen Verbraucherschulden zur
ly ;, haben werden . Auch ist eine Einwirkung des zirm Teil
« 'Seren Geschäftsganges der Industrie auf das Handwerk
|Z ‘ »u verspüren . In mehreren Verufsgruppcn musste
\ *«ne Erweiterung der Kurzarbeit vorgenominen werden,
stz... enige Handwerksbetriebe haben noch regelmäßige Be¬

häng aufzuweisen.
-«Ht ie Klagen über die Schwarzarbeit , die Beschäftigung
h« ?bcherbslosen nicht nur durch private , sondern auch

buche Unternehmer , nehmen beständig zu und bedeuten
eine schwere Konkurrenz für das Handwerk.

großen Teil müssen Arbeiten und Lieferungen zu
übernommen werden , die kaum noch die Gestchungs-

W . decken. Die Kreditbeschaffung ist für den Handwerker
H 'ülMer schwierig. Die finanzielle Lage wird außerdem
H »h>e fälligen Steuerfordernngen katastrophal verschärft.
«w^ heitslosenziffer hat nicht abgenommen . Besonders
kP sind davon Angehörige des Bekleidungshandwerks,
L '>t auch die Arbeitslosigkeit unter den Maurer - und

S 'Heselleii , obwohl die Sommerzeit sonst die Haupt¬
es Baugewerbes darstellt.

^Ausstellung zeigt einen wellgeh-ndewtekhst'^ 'E^^llenüber de» vergangenen Jabre»

tung vervienen rie Gerste und Faboraiorienausvautei ! die sich
mit der Ausbildung des Bildfunks beschäftigen. Die Deutsche
Reichspost hat neben einer Reihe von Laboratorien und Ge¬
räten für die weitere Entwicklung des Bildfunks eine historische
Ausstellung der im Laufe der Jahre bei ihr eingelieferten , ir
Serien hergestellten Amateurfunkgeräten zustande gebracht, bu
die außerordentliche rasche Entwicklung des vnterhaltungs
rundfunks im Lauf - .. >re! Fahre auf das deutliche
zeigt.

Nie diesjährige Weinernte.
Schlechte Aussichten im  R h e i n g a n.

ZE in diesem Jahr hier besondM heftig ausgetretenen
Kiw ^ eiten haben zusammen mit den Rebschädlingen nc den
KtztEMn großen Schaden angericlitet . Die Aussichten für

^ '»ernlc haben sich dadurch außerordentlich verschlechtert.
ßjHü letzten Tagen sind in den freien 'Weinbergslagen die
"Hx/bifen Trauben gefunden worden , was sonst getvöhnlich
Rmst der Falt war . Die Weinpreise haben unter den UN-
HI » Herbstaussichten in den letzten Wochen stark angezogen

M8eit noch weiter nach oben.
Jur Weint raube »ein fuhr aus Frankreich.

H , bem vorläufigen Handelsabkommen zwischen Dcutsch-
Frankreich vom 5. August ds. Js . >st Frankreich für

ML -tLelutrauben (Tafeltrauben ) nr der Jcit vom t . August
Nüdenlber bie Msistbegünstigung für eine Behaltms.
s-. zu 2» Kg. zngestanden wozden, weil die französische,I,

«fdiin̂üse- und Fruchthandel verwandten Kisten ein Fasstiugs-
üvn 20 Kg. haben und in der kurzen Zeit bis zum

.Wtirf elctt  des vorläufigen Handelsabkommens lind Mil
%ü { auf die kurze Saisvuzeit der Wcintranbenernte eine
iWort 'O der französischen Exporteure auf Kisten von 15 Kg.
« '. ivie sie iu VON Deutschland mit anderen Staaten ab.
H ^ Nenen Vertrügen vorgeselien sind, nicht möglich erschien.
.̂ .Notenwechsel ist vereinbart worden , daß die u, dem

"hl-, 'Sen Handelsabkommen ans die im deutschen Tarif vor-
e Grenze von 15 Kg. zurückgeführt werde.

RundM -AMMn.

Sie « niwiifluiwiie * » fünf .i.

'^ angdurch die Deutsche FUnkausstellung.
B c r l i n ist die diesjährige Deutsche Fnnkausstellung

worden . Diese Schau ist die bis jetzt größte europäische
\  HU »g des Funkwesens . Neben der Ausstellungshalle,
Nto inmK der Funkindustrie ist, erheben sich die beiden
HiS Etlnktürmc voii über 100 bezw. 8ö Meter Höhe, die

R » 1 das Programm des Berliner Senders ausstrahlen.
IK. u Dieter .«nfiTtn NeK nr.nfjcn Turmes ist ein Restaurant all-, Dieter Höhe des großen Turmes ist ein Restaurant

./Ü , die Gäste nur durch einen Fahrstuhl erreichen

A Wiesbaden . (Der Speierlingba u m u n t e r
Denkmals  chu tz.) Die Regierung hat die Speierlingbäume
in Nassau und im Taunus unter Denkmalschutz gestellt, da die
Gefahr ihres Aussterbens besteht. Aus Speierling wird be¬
kanntlich ein sehr guter Wein hcrgestellt.

A Wiesbaden . (B o n eine  m L a st a u t o a n g e s a h-
r c n .) Der Besitzer der Kochschen Mühle bei Delkenhemt wurde
beim Grunimctcinsahren ans der Frankfurter Straßc ; vm
einem Lastauto angefahren und verletzt, . ^ as Lastauto fuhr
stach dem Vorfall schleunigst davon , so oaß der Führer
unerkannt blieb.

a Nidda . (Geplante Verlegungder Lano-
w i r t s cha f t s s chu l e.) Die landwirtschaftlichen Kreise >m
Voaelsberg stehen der für den Herbst geplanten Verlegung d̂ r
einzigen Landwirtschaftsschule ihres Bezirks nach 7l dda
menia sympathisch gegenüber . Einem Heil der Merlan
Schüler ist es nur mit großen Opfern mogUch, die Schule ,m
nächsten Winter weiter zu besuchen. Ein anderer Teil muß
ganz darauf verzichten. ^ v . „ h

A Fricdbcrg . (H c r bstpserde nt a r kt t n 1 1eb -
berat  Am 26. Oktober findet hier der Pferdemarkt mit
Vrämiieruna statt . Für die Prämiierung , bei der der -.and-
wirtschaftskanunerausschuß für Oberhessen, der Wewrart
Rcitcrverein und der Verband der Warmblutzuchter Hesten.
Mitwirken , sind voll der Landwirtschafwkanimer , der Stadt
Friedbera und verschiedenen Organisationen namhafte Preis
bereitaeswllt worden . Während des Markts wird auch ein
Ausstellung landwirtschaftlicher Geräte gezeigt werden.

«JLWM  LL.'L L« WS
aaZ Ihringshausen mit einer Starkstron .leitung m Beruhrur g.
Er stürzte zu Boden rcnd war sofort tot ^ >

A Kassel. (Tödlicher Unfall tm G aswc  r t .)
Bei der Anlage neuer Krane nn Städtischen Gaswerk ere>gi
sich ein schwerer Urifall. Der Monteur Knaufs aus ^ hrmg --'
bausm passierte m Deckenhöhe e.ne La.cskatze, dw wen Kran
a ' ifnimmt Ti<ik,tzi kam -r scheinbar mit der Sta,lstrüMle >tUNg
ÄS,, ; « . » mj - L » •> «L

man dew Berunqlnckt : ' . dnech kn rstbM Bmuug und and . re
Mittel Wieder :ns Leben zu rufen , le.o. r vccgeoi.w.

A Darmstadt . (Schulrat Schmuck  f .)^ Schulrat
Schmuck, einer der Führer des Rhem -Mam -Ga; es der
Deutschen Turnerschaft , ist verschieden. Schmuck war kwr
L’enftc Förderer des deutschen Turnwesens Hessen. Hit
langen Jahren stand er an der Spitze der Turnerbewegung.
Schmuck lag u . a. auch die Lehrerausbildung nn Turnen ob.
Sein zielbewußtes Streben , seine vornehme Gesinnung und
seine Erfolge haben ihm in den Herzen der deutschen Turner
ein dauerndes Denkmal gesetzt.

a Dai 'wstadt (E i n hessisches Naturschutz-
gEbiet)  Das dem Frankfurter Stadtwald beuachbarte
hessische Waldgebiet in der Nähe von Obertshausen schließt
ein Moorgebiet ein, das unter dem Namen „^ .er Hengster
bekannt ist. Aus Verwendung des Offenbacher . Beremo fn
Naturpflege hat die hessische Regierung s»r d, ErMtung des
Hcnasters , der ohne ein Eingreifen dem Untergang gew )
gewesen wäre , 7000 Mark bewilligt . Mit diesem Geld soll
nach und nach eine Gesamtfläche von rund sechs Hektar -
gekauft und uiiter Naturschutz gestellt Werden. Aus diest -w i>
bleiben die iu diesem Gebiet vorkommenden seltenen Ps .an^ n
und die in ihm lebenden seltenen wiere êrhalten . ^

A Dar nstadt (75 Jahre Städtische A ka d e m >c
f r % onkunst  i n Da  r m st a d t.) Vor 75 Jahren ivurde
die aus der M

jft? n2 »sf = ÄiielÄ W - » ex»

Aang^ efuLn Ä rni? seiner Einstellung nach Ablauf der
Probezeit zu rechnen ist. ,

linke Gesichts!,alfw oollstam h Wagen , Wobei man sie
Gesellschast bewegst sich dllNNW ^ si , Plötzlich

L 'L £ ÄÄ eif di- » - »-!- »»d i«

e ; ä, is “ -- - -- w. !, . --

Skut . ihmB miua 1« ^ ™' „ 3 f | , »
A Worms . Sout 11, bis 12. September

fr u g el u,w ' ll für Geflügel , Tauben und
S !,chL ° 7m Ä » . S - tlb - - Worms -R -uhauft»

LM » .

Hochheim am Mai " , den ll. Septeniber 1926.
‘Der  Monat September hat sich mit einer

jaule eine >̂ 0'- s]ß [u Cvlt tm kämmt de» Ernlearbeiten,trockene bestandlge ULllIt .lE . im  vollen
'n anderen - « - « n ^ ^ ^ nnenen Grum-

lvange sind, s - ZU - ^ Züchte aber wünschen sich die Land-
5ÄÄSÄ Sie»«,. «mn m

Donnerstag Nachmittag hat nur geringe Niederschläge
und auch nur eilte fast unmerkliche Abkühlung gebracht.

Zn den Astoria -Lichtspielen läuft ab heute „der Frei¬
spruch" im Sensationsprozeh aus der New -Porker Gesell¬
schaft, in 6 Akten . Die Schuldfragen : Wer tötete Andrew
Prention ? Was war die Ursache des Mordes ? Wo befan¬
den sich die der Tat verdächtigten Personen zur Zeit des
Mordes ? Wer befand sich in der Gesellschaft des Ermor¬
deten kurz vor der Tat ! Warum versuchte der Angeklagte
die Heirat des Mädchens , das er liebte , zu hintertreiben?
Wann geschah die Tat ? Wieso sprechen die Indizien gegen
den Angeklagten ? usw. Ein heiteres Beiprogramm mit
Amerikas besten Lustspieldarsteller ergänzen den Spielplan.

Der Dritte Deutsche Angestelltentag im Rundfunk . 2m
Rahmen des am Sonntag , den 5. September in Hamburg
stattfindenden Dritten Deutschen Angestelltentages spricht
der Reichssinanzminister Dr . Peter Reinhold -Berlrn über

Die weltwirtschaftliche Lage Deutschlands und ihre Be¬
ziehungen zur Wirtschaft anderer Staaten ." Dieser Bor-
traa der pünktlich 12.30 Uhr mittags beginnt , wird von
der Nordischen Rundfunk A .-E . „Norag " übertragen Der
Deutschlandsender (Königswusterhansen , Welle 1300) uver-
nimmt diesen Vortrag und verbreitet ihn werter.

Fericnendc . — Schulanfang:
Die schöne Zeit der Ferien ist wieder vorbei ! Nach lang-

wöchiger Pause haben sich wieder die Schultore geöffnet und
unsere teilweise wie Indianer braungebrannten Buben und
Mädels stapften nicht ohne stille Resignation und mit manchem
hörbaren Seufzer , aber im großen und ganzen doch wohlgemut
in die Schule , wo es zunächst noch interessant und den Reiz
der Neuheit verleihend nach frischgeölten Fußböden und weiß-
qesirichenen Wänden und Decken riecht. Allerdings — es war
für manchen, den die Mutter in der Frühe erst noch an das
Schulgehen erinnern mußte , kaum n > glauben , daß die Ferien
schon ' vorbei sein sollten. Die W--n-en sind w-.c ein Traum
vergangen namentlich zuletzt, als es bei dem andauernd fajotieit
Wetter geradezu ideale Ferientage gab, wo man den ganzen
Tag im Freien heriimtolleii und schon gar nicht in -̂ersncgnng
konrmen konnte, den Schulranzen aus der Ecke herauszuholen,
wo er einmal so Anfang Juli im Vollgefühl der beginnenden
Ferienseligkeit nur so hineingeseuert worden war . .

Der erste Schultag schmeckte freilich etwas bitter und die
Blicke schweiften mehr als einmal zum Fenster hinaus , aber
der Herr Lehrer nahm cs heute noch nicht so ftreitg und war
froh , daß seine Kinder wenigstens noch nicht alles über die
Ferien vergessen hatten . Außerdem steckt ihm selber noch etwas
-veriennläülües m beit Knochen, ober morgen , bav bot er jic<)
fest vorgenommen , da soll wieder fleißig gelernt werden.

Mit dem Ende der Schulferien sind auch die Großen
wieder zur Arbeit zurückgekehrt, soweit ein Faimlienurlaub
möglich war . Begeistert erzählen sich die Kollegen von ihren
geradezu ideal verlebten Sommerfellen — und freuen sich mr
Stillen , daß sie ivicder zu Haiise sind und sf>re Gcmutlichkut
haben . Aber trotzdem, es war zwar teuer , aber sehr schon und
wenn das Werter auch lange zu wünschen übrig ließ und nicht
alles nnqcirüote Feriensrende war , was man erlebte , so bleibt
ja die Hch-nn - g auf nächstes Jahr , wo man vielleicht mehr
Glück haben wird.

llß Westerboranssege für Sonniag , oen 0. wpicmucu
Anhaltend trockene, warme Witterung.

^os Gewicht des Brotes . Dem Reichstag >lt der En-MV £ SSSSSSS

eingedrückten Stempel bezeichnet ist.

# rnmm »»■ Inein Mü >.
Remibch » mürbe »or Smp  3 “ * S iimnibtr ein Schicktrrfi ^  Witllin nannte , eilt eilten oUCl)ui i

ergeben , daß Mullin bei dieser ^ auch in anderen

ba- 1Mitrewivon swnEr ^ tilwertähn .nnngchänii und eS fit

LlK wl>">. MlMd sn - » nn- n«i°nnn nn., »° nb°n D °n»
wird \n  den letzten fahren mit mehreren Fallen Von >pma

\n  Idnbcrlälmtuna ährlich mch Hunderten gerechnet Nur
sind' diese Fälle srüh 'e 'nicht bekannt geworden weil Ree Er-
kraukungeu nicht anzeigepflichtig waren . Seit dein ^ '
jedoch ist die spinale Kinderlähmung n- d e Ri. he »
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teil häuften , eine Erscheinung , die auch iil diesem ^ Q) z
beobachten ist. .

# Das Keltern von unreifem Obst ist strafbar . Es, wird
vielfach beobachtet, daß lange vor der eigentlichen meist ter
Acpfel mit de Ni Keltern und dem Ausschank von süßem >tcpfel-
wein begonnen ivird . Die Herstellung und der Ausschank
solchen aus unreifem Obst hergejtelllen Aepselweinv wird <ncf
Grund des Nahrungsmittelgesetzes bestraft.

» Warnung bor Bttscndnng von Bittschriften . ^ s Ber-
llner Polizeipräsidium teilt mit : Die Firma vslfons Rcs s^
(Spezialadresstn der ganzen Welt , zkitgemaße » » li|
Berliu -Cbarl ottenbur g, Mömmsenstratze 71, versendet an die
verschiedensten Wohlfahrtsorganisatwnen und DereiNk re i ch-
lanos Angeyote. IN denen aeaen Einleuduna von 15 . ■



marr Adressen von 800 amerikanischen Wohltätern in Aussicht
gestellt werden , die für die Werbung privater Mildtätigkeits¬
sammlungen geeignet sind. Zur Vermeidung von Weiterungen
werden Wohlfuhrtsorganisationen , die sich dieses Angebots zu
bedienen beabsichtigen, darauf aufmerksam gemacht, daß für
Versendung von Bittschriften an derartige Adressen die Ge¬
nehmigung auf Grund der Bundesratsversammlung vom
15 . Februar 1917 über Wohlfahrtsfragen erforderlich ist.

# Was der Mensch in einem Jahr verzehrt . Nach stati¬
stischen Feststellungen bedarf ein einzelner Mensch jährlich an
Fleisch 18 Kg., an Eiern 180 Stück, an Käse 4.5 Kg., an Fett
und Butter 18.2 Kg., an Getreide 200 Kg., an Hülsensrüchten
6.5 Kg., an Kartoffeln 110 Kg., an Gemüse 231 Kg., an Obst
100 Kg., an Zucker 25.5 Kg., an Salz 2.5 Kg., an Milch
135^Liter , an Wasser insgesamt 700 Liter . Ein Teil des
Wassers ist allerdings in den vorgenannten Lebensmitteln
enthalten . Dazu kommt noch, was der Mensch zu feiner
Erholung und Erheiterung an geistigen Getränken glaubt,
sich gönnen zu sollen.

4h Neuer Ucbcrgangs -Kilometcranzcigcr . Einem lebhaft
empfundenen Bedürfnis entsprechend gibt der Verein deutscher
Eisenbahnverlvaltungen demnächst je für das deutsche, öster¬
reichische, ungarische und niederländische Eisenbahnnetz und für
die Saarbahnen einen mit einer Karte der Grenzübergänge
ausgestatteten Uebergangs -Kilometeranzeiger für den Güter¬
und Tierverkehr heraus , der neben den in besonderer Tafel zu-
sammcngestelltcn Entfernungen von Grenzübergang zu Grenz¬
übergang die Tarifentfernungen von sämtlichen Binnen-
stationeu nach sämtlichen Grcnzübergängen der einzelnen Eisen¬
bahngebiete enthält und außer für Zwecke der Eisenbahnver¬
waltungen auch für die Frachtermittlung oder Frachtnachprü¬
fung durch die Verkehrtreibenden mit Vorteil verwendet werden
kann . Die veröffentlichten Tarife werden hierdurch in ihrer
ausschließlich-.» Geltung nicht berührt . Der Ueoeraangs-
KilometerauzLiger der deutschen Eisenbahnen zerfällt in vier
Tinzelhcfte.

Svort-Aachnchten.
Der Reichspräsident an Vierköttcr.

Der Reichspräsident hat an Ernst Vierkötter das nachstehende
Telegramm gerichtet: „Zur erfolgreichen Durchquerung des
Aermelkanals in der besten Zeit sage ich Ihnen meine herzlichsten
Glückwünsche." gez. v. Hindenburg, Reichspräsident.

Ei» neuer französischer Flugrekord.
Wie die Blätter melden, haben die französischen Flicger-

offiziere Challe und Weiser mit der Zurücklegung einer Strecke
von 5200 Km. in 27 Stunden ohne Zwischenlandung einen neuen
Rekord aufgestellt. Die beiden Flieger haben Dienstag früh den
Flugplatz Le Bourget verlassen und sind am Mittwoch in Bender
Abbes am östlichen Ende des Persischen Meeres angckommen.

MfttMtraatM&gwito AM Mtzeim.

Es ist beabsichtigt , wie auch in den früheren K
den Zusatzrentenempfängern zur Beschaffung von K
sein einen Vorschuß in Höhe bis zu einem Monats«
der Zusatzrente zu bewilligen . Der Vorschuß soll 1
in drei gleichen Monatsraten an der Zusatzrente wiest
Abzug gebracht werden . Nur diejenigen Schwerkriegsst
digten , Kriegerswitwen und KriegselterngeldempfänEvtrt-»'» SiM) Sfri o vf 11T-» '“I . -C’ - J . 4.. tÄrtlll
vl ;O vu)vvnvyvi -Huuu 'vll UHU JVL .
tien den Vorschuß erhalten , die dauernd Zusatzrente beB
S fl Tint Srtvtii « atu ffl? aaCaII .i . / . X ^ |tb . h- bei denen ein Wegfall der Zusatzrente nicht in -
kommen kann . Vollwaisen , sowie diejenigen Halb «̂
deren Mutter keine Zusatzrente bezieht , können tw
rücksichtigt werden.

Meldungen werden bis spätestens 10. ds . Wt6\,
Zimmer Nr . 7 während der Dienststunden entgegen^men.

Hochheim a . M ., den 2. September 1926.
Der Magistrat : i . V . Siegst ^'

Nie Zosderungen der GasttMie
Z U in 51. Deutschen G a st w i r t c t a g.

Vom 6. bis 10. September wird in Kassel der
51. Deutsche Gastwirtetag abgehalten , der sich mit allen das
Gastwirtegewerbe gegenwärtig beschäftigeudeu Fragen aus-
einandersetzeu wird . Hauptgegenstände der Beratungen wer¬
den sein: Die Polizeistunde , deren Aufhebung bezw. gleich¬
mäßige Festsetzung für Stadt und Land in Anträgen gefordert
wird , die Bestimmungen über die Abhaltung öffentlichen
Tanzes , die städtischen Getränkesteuern , die Vergnügungs¬
steuer, die Hauszinssteuer . Verschiedene Anträge fordern den
Kampf gegen die geheimen Winkelausschänke , die ohne Kon¬
zession Alkohol verschenken und die Stätten des schlimmsten
Alkoholmißbrauchs sind. Ein Antrag des Rheinischen Gast¬
wirteverbandes verlangt eine .Klärung über die Konzessions-
Pflicht der Strauß - und Heckenwirtschaften, die zu einer
äußerst schädlichen Konkurrenz des konzessionspflichtigen Gast-
wirtegcwerbes herangewachsen seien. Anträge mehrerer
Landesverbände fordern die einheitliche Festsetzung des Volks-
trauertags auf den Karfreitag oder Totensonntag.

Vetr. Verkehr mit Fuhrwerken, Kraftfahrzeugen und
Fahrrädern.

Aus die Einhaltung der Verkehrsvorschriften . Verkehr¬
polizeiverordnung des Regierungsbezirks Wiesbaden vom
6. Februar 1923 hinzuweisen , liegt Veranlassung vor.

Insbesondere wird Fuhrwerksleitern zur Pflicht ge¬
macht rechts zu fahren links zu überholen . Zwischen Ein¬
tritt der Dunkelheit und Tagesanbruch muß jedes Fuhr¬
werk und Kraftfahrzeug mit einem hellbrennenden , weißen
Licht versahen sein . Fuhrwerke an der linken Seite des
Fuhrwerks , Kraftfahrzeuge vorn zu beiden Seiten des
Fahrzeuges . Den Kraftfahrern wird die Verordnung
wachgerufen , wonach sie innerhalb geschloffener Ortschaften
und bei Begegnen anderer Fahrzeuge und Fußgängern auch
außerhalb der Ortschaften die Scheinwerfer abzublenden
haben.

Ferner ist es verboten ein Fahrzeug ohne zwingenden
Grund auf einen öffentlichen Wege stehen zu lassen , falls
erforderlich , dürfen sie nur so aufgestellt werden , daß sie
den Verkehr und den Zugang zu den Häusern usw . mög¬
lichst wenig behindern . Bei eingetretener Dunkelheit
müssen dieselben mit einem hellbrennenden Licht versehen
sein.

Jedes Fuhrwerk muß mit einem Namenschild , welches
Vor - und Zunamen , sowie Wohnort des Besitzers enthält
und an der vorderen linken Seite angebracht 'ist, versehen
sein.

Radfahrer haben nach Anbruch der Dunkelheit ihr
Fahrrad mit einer hellbrennenden Laterne zu versehen
und müssen erforderlichenfalls ein deutlich hörbares
Klingelzeichen geben.

Kraftfahrzeuge dürfen innerhalb der Ortschaften nur
mit polizeilicher Genehmigung mehr als ein Anhänge¬
wagen fahren und haben an allen gefährlichen Stellen
ein Warnungszeichen zu geben.

Hochheim a . M ., den 26 . August 1926.
Die Polizeiverwaltung : i . V . Siegfried.

Betrifft : Beantragung und Erneuerung der Wan^
werbe- und Gewerbescheine.

Auf die rechtzeitige Beantragung der Wanderge»
und Gewerbescheine für das Jahr 1927 wird hieriMft
merksam gemacht , um eine frühzeitige Erneuerung l"
selben während der Jahreswende zu ermöglichen.

Hochheim a . M ., den 2. September 1926.
Die Polizeiverwaltung : i . V . Siegst

Nach Beschluß des Herbstausschusses vom Heutig^
die Weinberge vom 4. September d. Jrs . ab abe»°°
Uhr geschloffen . Die notwendigen Arbeiten können ‘
bis Samstag , den 11. September ds . Jrs . verrichtet wen

Unbefugten ist das Betreten der Weinberge unten -
Hochheim a . M ., den 3. September 1926 . . s

Die Polizeiverwaltung : i . V . Siegst»

Die Mutterberatungsstunde wird am Dienstag,
September ds . Jrs . Nachm . 4 Uhr in der Schule " ■
halten . Der Herr Kreisarzt wird selbst anwesend 1

Hochheim a . M ., den 2. September 1926 . . s
Der Bürgermeister : i . V . Siegst 'ft

Der Obstertrag am Wasserwerk und auf dem Gew^ -
gruudstück hinterm Kolben wird am Montag , den A
tember ds. Jrs . vorm. 11 Uhr im Rathause öfst»
versteigert.

Hochheim a . M ., den 2. September 1926.
Der Magistrat : i . V . Siegst jed-

Betrifft : Grummetgrasveisteigerung . ^
Am Montag , den 6. September ds. Jrs . vorm- U j' ' ~ — - • ' W iiwird das Gras von den Wiesen der Gemeinde , wo " ji

in eigner Benutzung hat (Auwiesen und Werftche '"
Rathause öffentlich versteigert.

Hochheim a . M ., den 3. September 1926,
Der Magistrat : i . B . Siegst'

ich

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

15. Sonntag nach Pfingsten , den 5. September 1926.
Evangelium: Auferweckung des Jünglings zu Naim,

7 Uhr Frühmesse und Monotskoininunion für Männer und Iüng-
linge , 8,30 Uhr Kindergottesdienst , l0 Uhr Hochauit. 2 Uhr
Andacht ftu Ehren des hl , Erzengels Michael , 4 Uhr Ver-
sammlung des Marienvereins . Für die Jünglinge und ihre
Angehörigen , die am Ausfluge teilnehmen , ist um 6 Uhr
hl. Messe.

Werttags:
b',30 Uhr erste HI. Messe, 7.15 Uhr Schulmesse,

Evangelischer Gottesdienst.
15. Sonntag nach XrmitaUs , den 5. September 1926.

Dorm, 10 Uhr Haiipigoitesdienst. 11.1a Uhr Kindergottesdienst
11 .Id Uhr Christenlehre.

Mllltvvch Ätzend ützungsstund « des Kirchenchors.
Freitag Abend 'Zungsraue,loeretn,

3lütt Kurien.
f ür Hie außerordentlich zahlreichen Glück-

wonscbe und Geschenke, welche uns aus
Anlaß unserer V e r m 8 h 1 u n jg zuteil wur¬
den , sagen wir auf diesem Wege allen
unseren

Deutschlands größte

Straußwirtschaft
Weingut Kroeschell I

Hochheim a . M -

Ausschank weine I . Lagen 1923er , 24er und
25er im Glas, 1921er und 22er in Flaschen.

Daselbst große geschlossene Halle.
:— : Für alles bestens gesorgt . ;— :

Samstags und Sonntags ab 4 Uhr Konzert

TrinKt doutschen Wein in Hochheim am Main.

herzlichsten Dank
Ganz besonderen Dank der „Zffnger Ver-
einigun ^ “ , dem kathol . Kirchenchor und der
Jahresklasse 1896.

Georg Waas und Frau Anna As-
geh. Treber m

^ Hochheim a, M., den 3. Scpl. 1926. P
jgjff 'WWf  U W% ('

Freie Sehieksalsdeutunii
Nachdem ich lange Jahre als Astrolog auf Reisen

war, und viele Tausend Personen meinen Rat einholten,
habe ich mich nunmehr ent schlossen , für jeden vollständig

| umsonst eine Prohedeutung fiir sein heben auszuarbeiten,
Meine Arbeit wird Sie in Erstaunen versetzen , kommen
doch täglich Anerkennungsschreiben , die dies bestätigen,

Schreiben Sie „her sofort. Ich brauche ihren vollen
Namen, sowie Tag, Monat, Jahr und Or» Ihrer Geburt , An¬
gabe ob frau , Eräuiein oder Herr ist erwünscht . Geld
verlange ich nicht Sie können aber , wenn Sie wollen,
einen frank. Umschlag mit Ihrer Adresse beilegen . Nennen
Sie auch diese Zeitung.

Franz Moritz,
Her iin -Friedrichshagen.

HE« flstona-Elehfspiele. HE
Samstag und Sonntag abends 8.15 Uhr:

rr Der Freispruch"
Ein Sensationsprozeff aus der New-Porker Gesell¬
schaft in 6 Akten. Der rülselliasteste Fall in den

Annalen der Kriminalistik . — Dazu:

„Brownie als ßeiraisvermiiller“
Lustspiel in 2 Akten. — Ferner:

„fiarry und der Esel“
Tolle Komödie in 2 Akten. In den Hauptrollen

Amerikas beste Lustspieldarsteller.

VAVAVAVAVAVAVAVAV «̂

Im Verlage von Nud . Bechthold & Comp . 1,1
Wiesbaden ist erschienen(zu beziehen durch alle
Buch - u . S chr e i b w a r e n - §>a n d l u n ge ift

Nszrsuirckek MgeMltisk

Lanäer -Palenäer
fiir das Jahr 1U27. Bearbeitet von
W . W i t t g e n . — 64 S . 4“, geh.

Hanpt - Znhalt:
Versöhnt . Esti EkMIung von Willielm SM

gen . — Eine Rhciusahrt . Von Fritz UUius.
Vütkklietze. Miftiilüge von (L Cpielinann. — $ *•
schlaue Hu Nt» Pascha . Von Fritz HUd . — >tatzc "*
elntzogen. Von 81. Herold. —Qut§ylve !terst»iihd
Bon Fritz UUius . — Fünfzig Aahre Landeskatrn »"
Bon W. Mittgen — Murstlipus. Humorisiische üi
zähiuiijs non Georg Ziffer. — 9lo[|aitiJd|e Sitte»
KVrbrntnlir in alter ^ rit . Non Otto Stiickrath
Schneider und der «Schieferdecker usw,

iWAVAViWAV/ . VAVAVift’

Von Montag ab kaufe ietf

Ztükllllikli. Aeviel und®ii
an der Bahn

3 . Kod). ObsiDdiidl^ 1
Frankfurt am Nlaiit

W®rj\

Das Inserat m

im „Neuen Hochheimer Stadtanzeiger“
bringt Ihnen neue Kundschaft und

vergrössert Ihre Einnahme 11

ZängelverelnlgllligMIMlni
Treffpunkt zum Ausflug nach Bad Coden morgen Sonn¬
tag 11.50 Uhr an der Krone Abmarsch mit Musik . Sonn¬
tagskarten Hin - und Rückfahrt 1.20 Mk . zeitig besorgen.
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A)e erste Fahrt der„Preußen-.
Begeisterter Empfang in Pillau.

. Das Motorschnellschiss „Preußen " , das im Aufträgei der
^ußischeu Regierung gebaut worden ist, umi die ^ erbmduug

dem abgeschnittenen Ostpreußen herzustellen, hat von
Alvinemünde ans seine erste Fahrt unternommen , a

nnrenen Ŝ tiprengen . ' l
Zwinemünde ans seine erste Fahrt unternommen , an der auch
^Ureter der Regierung teilnahmen . Die Fahrt ist glucklw)
Klausen . Die Ankunft in Pillau gestaltete sich zu emem be¬
scherten Empfang . Ministerialdirektor Dr . v. Seefeld
sichtete an die auf dem Landungssteg Versammelten folgende
^spräche:

„OstpreufjischeLandsleute ! Die Reichsregierung und d.e
Preußische Staatsregierung entbieten Ihnen durch mich erneu
herzlichen Gruß . Dieses Schiss ist von delitlchen Ingenieuren
ersonnen und geschassen durch den Flertz deutscher Arbeiter aus
einer preußischen Werft rind ist gleichzeitig e,n gemeinsames
Werk der deutschen und der preußischen Regierung. Cs wird
durch Wogenschwall und Himmelsbrause« seinen Weg ziehen
und die ölte Hansestadt Danzig mit jeder rfoljrt Mit feste»
Banden vcrknüpsen zu Ostpreußen und der Mitte des Reiches.
Es wird, sobald es in de» Hasen von Pillau einlauft , »engen

' « n der Fürsorge der Regierung für das treue Ostpreußen und
>°» dem unerschütterlichen Willen. Ostpreußen dem Reiche zu
«halten . Ostpreußen und das deutsche Vaterland untrennbar
derbunden in Einigkeit, Recht und Freiheit , das ,e, die Losung.
8 » diesem Zeichen rufen Sie alle jetzt mit mir : Das deutsche
Vaterland hoch!" .. . .

_ Darauf ergriff Vizepräsident Dr . Herbst-Königsberg das
^ri und sprach den Vertretern der preußische" «Mtsrcgie-
stwg namens pes Oberpräsidenten von Ostpreußen für die
Mündlichen Worte der Begrüßung und für die Wunsche Preu-
°ens an seine östliche Anßenprovinz den herzlichen Dank aus
Äi >hieß gleichzeitig seine Führung und Besatzung und seine
^aste cm der ostpreußischen Küste aufs herzlichste willkommen.
E« Reichsverkehrsminister an das Motorschiff „Preußen .

Umstäg " den 47 E-Ptemb̂ 1SÄ

"'läßlich seiner ersten Fahrt von E-wmcmuiwe nam ^ anz .g
M Königsberg folgenden Funkspruch gerichtet : .Der betr,ebs-
svhrenden Reederei und der Besatzung des Motorschisftck
Preußen " die besten Wünsche zur echen Fahrt . Möge d êrnrhi nur stets eine sichere Brncle uach der Ostmait

sondkrn auch recht vielen Deutschen Kenntms
^ler fjsß slFeUßeNZ nnd Deutschlands Geschicke bedeutsamen
?ande [ ' „ ‘„ lei! unb bnS Shmbo , ihrer Zftsammengehougkeit
6*n. Glückhafte Fahrt allezeit. NklüMrkehrsMNister
"i 'hue,

vchMlk zolgeisemes rmwellers.
B - iwIisiuisi - » in Slianlrn . (SiTc « •

V<1h N N Ng >N ck, — Za  Y lr  c t che T o t e.
. Webet Spanien  haben sich starte Unwetter entladen,

betten besonders Barcelona und Umgebung heinlgehlcht
n’°vben sind , Mid die schweren Schaden angerichtet haben.
. , Weber Barcelona ging ein snrchtbarer Wirbetsturi » nieder,

5 zahlreiche Häuser niederriß . Bisher ziihll inan 30 loir
" ' Ih viele Verletzte . In San BandiNc ereignete sich loahrend
Fo lwtnrmcs eW hcrplosion, svodurch fünf Ganser jetprl
'“‘« Öen, Fünf Personen wurden davci gelötet, drei schwer

V Ter Postzug Parcklona Valencia ist in der Nähe von
7°rto,a infolge eines durch die siarken Rcgengiissc hcrvor-
^Uscilen Erdrutsches ristgicist. Xofct sind 24 Personen
BetStcl luib 85 verletzt worden.
>. Ein Industrieller aus Barcelona , dev eilte SUttofflljlt Ullt
j5>uct Fgmjsse unternahm , wurde vom Unwetter Überrascht.
Ws Automobil geriet ins Gleiten und nberschlua sich. AI!
iBstässtsl des Autos wurden getötet. Zn der Ortschaft Sa »!
^vlocho verursachte das Eindringen der Wassermassen in en

eine schwere Explosion,
lbohei drei Arbeiter getötet nild zehil schloer Verletzt iUUlt>CU.
Ktt  der Provinz Almeria wurden acht Personen getötet und
M schwer verletzt. In Malaga zählt man 5 Tote und!8 Verwundete, die teils durch Blitz getroffen wurden. Die
nÜtzefchwoNenen Flüsse führen zahlreiche Tierleicheir und
^obclstiM luit sich.

Untvrtter in Frankreich.
Ans verschiedenen Teilen Frankreichs sind Gewitter und

Kllme von ungewöhnlicher Heftigkeit gemeldet worden . ZN
Merbourg wurden die tiefer gelegenen S adtte .le rn knrzerm  Überschwemmt. Der Straßenbähttverkehr Ulld dw StMw
^^ sorgnng sind unterbrochen . In Angouleme und m 4 -
].'lönon si!,r> die Keller znm grössten Test uberschwemnil Mit

^ch noch sonstige Verheerungen ungerichtet worden.
Schweres Gewitter über London.

. Weber London ist ein kurzes aber schwereŝ Gtivstlek
d7?ergegaugeu , das erheblichen

h »t Sie eUltiUtn £ M6raW)i''". f ffi, I ' 3westlichen Borort Kew konnten Nicht Verkehren , I
lr  Uebüüfdnuomiituna die TtliimstlsuB ' wwtmun ocw

Nervfwetteyr in Kartoffeln, Wein und Obst.
Ein Hinweis der Reichsbahn.

Beim Versand von K a r t o s f e l n als Stückgut ist eme
dauerhafte und deutliche Bezeichnung der Kartostelsackc uner
läßlich. Am zweckmäßigsten ist die Bezeichnung Mit der vollen
Anschrift des Empfängers . Etwaige Elgentumszeichen de
Säcke müssen im Frachtbrief auch dann angegeben werdeir,
wenn die Säcke mit der Anschrift des Empfängers versehen
werden Die Bezeichnung niuß nach den Darifbestimmuug
aus einer am Kopsende des Sackes haltbar befestigten Tafel aus
Az oder andeÄu haltbaren Stoff angebracht werden wen
Anbanaezettel ans Pappe leicht durchreißen und durch Regen
aniaeweicht werden Die Holztaseln sollen mit .̂staustlst̂ v -
sLLn werden Es empfiehlt sich, außerdem in die Sacke
selbst einen Zettel mit der Anschrist des Empfängers zu legen,
damü auch Km Verlust der Äfeln die richtige Beförderung
nnd Auslieferung der Kartoffelsendungen gesichert ist. ^
hänaezettel lind bei den Güterstellen käuflich. - wnt Bersano
von feeren und vvllen Weinfässern  is so gen j  a
beachten: Damit die Fässer »sicht verwechselt oder verschleppt
werden , sollen sie an einer , möglichst aber
seiten mit weißer Oelfarbe bezeichnet sein. Ganz unerlatzl ch

ist die deutliche und haltbare Bezeichnung der Versand - ^
Bestimmungsstation , die zweckmatzigerweise g chf
beiden Bodenseiten angebracht werden sollte. Werden
Fässer außer mit der aufgemalten oder eingebrannten ^ cac j'
nung noch mit einer anderen Bezeichnung Mich ! Beklebezettel)
versehen, so müssen im Frachtbrief beide Bezeichnu g
gegeben werden . Besondere Vorsicht wird den Absendern fm
die Auswahl der M o st p f e i f e n. (Garspund st. e npsolstcm
Die Gärrohre und die oberen Luftlöcher der Mostpfeifen so! ei
so weit sein, daß sich bei eintretender Garung keine ^ res
Kerne sestsetzen können. Infolge Verstopfung der Mos Pf f
werden die Fässer nicht selten gesprengt; für den hieraus er-
wachsenden Schaden haftet die Eisenbahn nicht Bei Stuck-
gntsendungen , hauptsächlich bei Kartosse n und Obst nack StuG
aart soll zur Vermeidung voii Verschleppungen der Besinn
munasüahnhof (Stuttgart -Hbf., L-tuttgart -West, StiUtgart-

Obstsendungen ans der VestiNMMNl..TaÜ0N selbst «MlU
wollen , wird empföhlet -, Wspr z» sing , -
tzrcuLtbries den Rcc .n dabnlciaeri . i " i!>at.

KonnmfülröefsStunü öök öötlstAöff üöil iüOöft.
Ausführungen b «S 3 » st l t U t s fÜl St 0 V•

jUNkttlrfvrschn  n g-

mlC h w . LT

in  N «: Gum »» i * m
JU hkdltMhstll. t ist zivar »och stark flilssig, aber Wühl

. ' s üchn d r MBnndMpitnlien als ,»,olge
mehr infolge ZU" W ^ 7,tor,,ehr»brtätigkeit , die sich etwas

N D ^ »«^^ wequilg am Esstttenmmkt
Schoben hat . ^ II. ' , , J £l  weichenden Depression ; )te hat
gehvrt zu den-Ucrkm der Depression eingesetzt.
freilich diesmal ichv Wah" v üe^ D P î darnieder;
r . Der Wa - mnrkl ^ ^ ^  Grosshandelstuderen
bd »och s " fcndeil j  ̂schon nuzuzichen. 4>tc
begimtcu übel die .̂ .„„envewegnug für sich kündigt eden-
Be .rachlung der Gntermcn -, vie Einfuhr von
Sä ■« di - b. .

©ru ^ ftoffen baW« gUflCHün • iubeflcn „och kaum
Tn - Vrbertslos . g ' in den beiden

zurückgcgangen. Sie psteg t ofjt folgen. Bei Be-
anderen» JJJJ ^’h,vlnflC  ist jedoch zu berücksichtigen, dos;
sie durch ciuillmwa durch äußere

L,7che7sMe'dÜlchk°np>n«urp°nksch! Maßnahmen.

3. Zayrgang

Die städtische Wohnung bedarf fast stets der Unterstützung.
Die einaetretene Belebung der Bautätigkeit im allgemeinen hat
vielfach^die Meinung aufkominen lassen, als ob di^ Baustosf-
industrie und das Baugei ?rbc zurzeit wieder eine HochkonsUNk-
tnr erleben. Davon kann nach fachmännischer Meinung nicht
die Rede sein. Die ruckartig erfolgte Belebung des -jainimtWes
steht zum Teil mit der ungünstigen Witterung >m ersten Halb-
sabr zum Teil mit der bisherigen Verzögerung der Finan-
zieruna der Wohnungsbauten im Zusammenhang . Die sich
üera s ergebende Zusammendrängung der Nachfrage nach
Baustoffen darf nicht als Dauerzustand angesehen werden
Preiserhöhungen für einzelne Baustoffe , die die nach längerer
Ruhepause fast gleichzeitig erfolgten Eindeckungskaufe für die
auszusührenden "Bauten verursacht haben , werden daher hin¬
sichtlich ihrer Dauer mit einiger Vorsicht betrachtet werden
müssen.

Die Tätiakett am Vaumarkt.
ry q- m her Wohnungen , die ohne jede Unterstützung

si,,s ossentlichen Msttelv t . ±  9 j ac[ bcu Berichten der
v,cl großer , ms man an » Vreußcn  wurden vom

«UL ZLLKH LÄ - LÄN«

81000 Wohmmgcn, d°rnn«r «? h ^ ßl28
17 000 ganz ans ct0C Unnnffintoübnerii
tu Ortschallen Dia im  2000 Einwohnern.

A Groß -Gerau . (Ei»  ung eklärtc r M otorrad-
Unfalls  Ein Kaufmann von hier wurde auf der von 0)ior.
elden nach Frankfurt a. M . führenden « traße schwer verletz

neben seinem Motorrad im Straßengraben ^ ausgefunden . Er
selbst wußte nicht anzugeben , was ihm passiert ist. Es wird
anaenom en daß er von einem Auto umgerannt und dann
von den Insassen in den Straßengraben getragen worden ist.A st äniaitein (UmdieTaunusquerbah  n.FLand-
rat Facobs-Königstein hielt in der hiesigen Stadtverordneten-ZUdZWMMZ
Ä ^ tbL « ^ ,Ns2K,Lw .» - h» .b?» s -- -H«
«s HW

£S,i « rt «, uni ne«. « jEMAhK»
brÄSÄSiSÄ.

® i d ittitr -a ? WS -»» ’* VÄirtM
stattsindenden Wei .lbaukongrcsses veranstaltetem -ÜümbM-

LL . L -. L « Z»b« s. d« » uiWwniM M «
WeillvkMollchd zrigm , * **  r^ Uu{)6 mhu  Ochst,

vadener winsemn und
beschickt. Man erwartet elm'ü stakM MM ) dll UMIUlMs,.

o Diist lAslsakl ) 0he,s ? Dsicbesbande .) Der

$S£ £ £ ff2t ®„ öiihwi Mi Sank m mm
£ SSSKV » V-' w°>.d-° «°» ib»b Di - Mt
soll auch BrcmdstisttlMN begangen haben

A Vilbel (Einbrüche in  V i l b e l.) .̂c» den letzten
2 - « «, « 11 L , «ich« « mutt , d-1 d « n » 1°
Dievl' Haupt sächlich Lebensrnitiol stahlen.

/v Wäcfmrn C$1 CUC l 1p c N l ^ ll 0̂ l) !) U ÜU (| t U
t j, v 05  i J b p n n >U in Bi n Vb n r g.) Der historische Forst-
l,ch in der Mit erstratze ' st in den Besitz des hiesigen Studenten-
hLNbeM7L das ill dem Gebäude Stlpend .enwoh-
nuuaeu für Studenten ernnchten will.

A Gießen. (Die staatliche Pkt  l s pkUsUNgs -
ra. rtTTr» D h p r h (* f f £ 11a tt s a e h a b e u.) Dle hiestge st aal»

ch Pr °w! rüfi ?ng! stette für Tberhessctt ist der durch 3ieid)§«
2ß pam Ist Full 1926 erfolgten Anshehnng der Verordnung
W -usolgo durch den 3 " '.eN-
luiuister ausgehobeu worden.

Tie Großen Meistcrkurse der Provinz Hessen-Nassau.
Die von der Stadl Frankfurt a. M mit Upchcrstütznng

der Preußischen Ministeriums für Handel und Gewerbe, vlS
Bcstrksverbandes und der Handelskammer W.eöbade., sow.e
des Handwerksamtes Frankfurt a . Bl . öerauslulüüU 0 ß
Meisterkurse bezwecken die Weiterbildung von Handwerks
meistern und «Äehilfen. Gleichzeitig bieten diese KUksl auch

SoStik . Stiii « «. * ■mmm. » « ** * * * —



vorgesehen EWerkkunde (Werkstoffe , Werkzeuge und Werkstücke ) ,
Kostenrechnen , Buchführung mit Geld - und Schriftverkehr,
Betriebslehre , Rechtskunde , Kunst - und Kulturgeschichte , Unter¬
weisung in der ersten Hilfeleistung bei Unglücksfällen , Fach¬
zeichnen und praktische Uebungen . Gesamtdancr : 360 Stunden.
Der Kursusbeitrag ist auf 50 Mark festgesetzt . Gesuche um
Aufnahme können ab 10 . September schriftlich oder persönlich
eingereicht werden . Weitere Auskunft erteilt der Leiter dm
Grotzen Mcisterkurse , Direktor Th . Walter , Fraulfurt a . M.
Molkte -Allee 23.

, , £ Besuch des Reichspräsidenten in Bav Tölz . meicps-
präsident von Hindcnburg besuchte Bad Tölz , wo ihm auf
Grund des einstimmigen Stadtratbeschlusses die Ehrenbürger»
urkunde überreicht wurde . Der Reichspräsident danke gerührt
für diese ehrende Ucberraschung und gab seiner Freude über
vie neue Würde Ausdruck . Dem Reichspräsidenten wurden
von den Gästen und den Einwohnern des Bades Tölz stür¬
mische Ovationen dargebracht.

£ Haftentlassung des Lokomotivführers Aubele . Wie au»
München gemeldet wird , ist der Lokomotivführer Aubele , der
dm am Pfingstmontag im Ostbahnhof verunglückten Zug
gefahren hat , auf Antrag seines Verteidigers aus der Unter¬
suchungshaft entlassen ivorden.

£ 10 000 Mark Belohnung für Ergreifung des „ blinden
Johann " . Der Oberpräsident von Hannover hat auf die Er¬
greifung des Raubmörders Johann Lcmiercz , der bei der
Oberförstcrei Lauenau einen Hilfsforstwart und einen Wald¬
arbeiter erschossen hatte und dem außer zahlreichen Raub¬
überfällen icnd Einbrüchen 13 Raubmorde zur Last gelegt wer¬
den , eine Belohnung von 3000 Mark ausgesetzt , zu der noch
Belohnungen anderer Behörden von insgesamt 7000 Mark
kommen.

£ Berhängnisvoller Widerstand . In Berlin wurden bei
dem Versuch , die Personalierl eines Mannes festzustellen , zivei
Polizeibeamte von acht Personen tätlich angegriffen . Die
Polizisteil machten zunächst von ihrem Gummiknüppel Ge¬
brauch . Als Ihre Bedränger jedoch nicht nachlicßen , griffen
sie zur Schußwaffe . Dabei wurde der Mann , dessen Per¬
sonalien die Beamten feststellen wollten , getötet.

£ Drahtscilattenlat auf der Berlin -Hamburger Chaussee.
Als abends eine Gruppe von Motorradfahrern von Hamburg
aus nach Berlin fuhr , tvurde der erste wellige Kilometer vor
PeUeberg plötzlich vom Rade geschleudert . Er war gegen eilt
Drahtseil gefahren , das quer über die Chaussee gespannt war.
Glücklicherweise war das Drahtseil an der einen Seite noch
nicht befestigt worden . Der Atlentäler war anscheinend durch
d :e Ankunft der Motorradfahrer gestört worden . Er wurde
verfolgt , ist jedoch trotz mehrerer nachgesandtcr Schüsse eut-
kommen . Ter Motorradfahrer ist leicht verletzt.

£ Licbestragödic in der Priegnitz . In Döllen bei Kyritz
erschoß ein Lljährigcr Landwirtssohn seine 15 Jahre alte Ge¬
liebte in der Wohnung ihrer Eltern und brachte sich dann selbst
einen Kopfschuß bei , an dessen Folgen er kurz nach seiner Ein-
l ' fserung in das Krankenhaus verstarb . Die Untersuchung
ergab , daß der junge Mann die Tat im beiderseitigen Einver¬
ständnis ausgeführt hat.

□ Mord . In der Nacht wurde in Steinkirchen ein
48 Jahre alter Motorpflugführer , Vater von sieben Kindern,
durch einen Schuß tödlich verletzt , während zwei andere Per¬
sonen leichtere Verletzungen davontrngen . Der Täter , ein
23 Jahre alter Landlvirtschafts -Assistent , will in Notwehr ge¬
handelt haben.

□ Ein Gütcrzng entgleist. Bei der Ausfahrt eines Güter-
zuge -. beim Bahnhof Schmiedefeld entgleiste in einer Weiche
die Lokomotive mit Packwagen und zehn offenen leeren Güter-
wag ^n . Personen sind nicht zu Schaden gekommen . Nach den
bisherigen Feststellungen sind die Gleis - und Sicherheits-
Anlagen in >dmmß gefunden worden . Noch der eigentlichen
ltvjcufye der Entgleisung wird noch geforscht . Ein Eingriff
Dritter kommt nicht in Frage.

L .-Zilg beschossen. Ter F .-D .-Zug Nr . 24 , der
? cUlU  verlaßt , wurde zwischen Nembect und
t.ulUloUlg bo n litt bof fl unten Afllern defchoffen.
nc '" ni.̂ '( Erst vor einiger Zeit wurde aus den
n AnsWag verübt , indem bei der Station

, eiserne Schwellen quer über die Schiene » ge-
r aber uüm Schienenrauiner der Lvkoinviipk
ter ! wurden

£ Grohfeuer in der ostptr nsjischen Niedcr ' iiüis . Durch
spiel « ,td « Kinder tvnrde in Petr ! noalde rin Strvhhaufr t in
Brand gesetzt. Ter Wind trug dl . Feuer auf die in der Jähe
oetinblichen Gehöfte . In Ivrnlge Älngeiiblickcn war rin gro¬
sser Teil des T orfes rin gewaltige - ^ lammen, „ eer . Föns <v,e-
hvsir sind mit der gxsnmien Ernic > rqebpqgg ^ ^ 1 ' / si '. Itch
wehren gelang es unter Aufbietung - Kräfte Brand
z» lol .' ii, Zehn Flimilieu sind voduciM . .

dd lLin » euer Äaynfrevel . Vlnt tzudUirrwea in äiönigs-
.tzerfu tvurde eine von unbekannten Tätern ausaetiobene Garten.

auf das Gleis der Sirecke Ptljqu -Kbnigsperg geworfen,
oiuitbnv in der Absicht , den Zun zur Entgleisung .!> bringen.
Der nächste die Strecke plissierende Zug Hot anscheinend die

ersaszt , sie eene Strecke tveil geschleift , i>io Holzteile über
fahren und zerschlagen , so das; ein llnsall nicht eintrai . Die
LNürung des Bahnsrevels ist von der hiesigerr Polizei im Ein-
pernehmen mit dem Streisdlenft der Neichsbahndirektlon eiu-
ejetcitet worden . Tein Täler ist man aus der Spur.

O Storni :’, je ltnb Ĉ cfcfirtfiSnuffidjlcit im 9lngirst . Mnch
einer Mitteilung des Slillistischen Neichsamles wurden INI
August durch den Reich -, nnzeiger lll .'l neue Konkurse ohne
die wegen Massemangels abgelehnlen Anträge auf Konlurü«
crvfsnnng und 228 attgeordnetc Geschäftsaussichten belannt»
grgeden . Tie enlsprechendeu Zahlen für den Bormonal stellen
sich ans 701 be ;w . 360.

Alugzengrrriglnck . ^ret ^ sngzetta .c zweiten Flieger .̂
*% 0F))ientö in Dlmiltz Dritten zu ttnem Persuchssluge rinch
Erochr bei Krenrsier . Eine Flnginaschine erlitt in einer ' schar-
seil Kurve in einer Höhe von etwa WO Meter einen F l n g e l«
b r n ch nnd stürzte in eitler steilen Spirale 511 Boden . Bei in
Ansschtagcn explodierle der Benzinlank , und beide Flieger der -«
brannten.

st! Absütg der Towsetstieger von Paris . Die beiden
Svivjeislieger Grvmoss und Natzewite haben den Flugplatz
Le Bourget mit der Bestimmung Moskau über Rom und
Bert !» wieder verlassen,

€3 Der Untergang der „ Bnrowestnik " . Nach einer Mcl»
dilug aus Moskau ist die Ursache des liiittWiigs des rnshüheu
Dainpsers „ BurorneslnU " nach den » Ergebnis der Untersuchung
Ol einem falschen Manöber des ersten Offiziers zu suchen , der,
bitrcb die Signale des plöglicli aus dein Acebel auftauchendert

st! Ein F.-f
C, Uhr abends
Ärrgedorf bet i,
Berietzl wurde ,
kiteichen Zug ci
BoiMbiirg zwe
leg , wurden , di
beiseite aelchlonl

Deutschen Dainpsers „ Grete " verwirrt , das Schiff gegen Die
Mote des Newakanals steuerte , ans die cs dann prallte.
_ £ Schweres Brandungliick in New Jork . Aufregende
Szenen ereigneten sich, als im unteren Stockwerk eines von
Negern bewohnten fünfstöckigen Gebäudes Feuer ausbrach,
durch das allen darüber Wohnenden die Rettung unmöglich
gentacht wurde . Ein tiefer Graben , der vor dem Gebäude
wegen des Baues einer Untcrgrundbahnstrecke ausaehoben
worden war , hinderte die Feuerwehrleute , an dieser Stelle ihre
Leiter anzulcgen . Viele Neger sprangen aus den Fenstern und
erlitten zum Teil schwere Verletzungen . Fünf Leichen wurden
unter den Trümmern hervorgezogen:

Sonntagsworte.

Wessen Standes wir auch sind , es werden uns Mühen
und Sorgen nie erspart sein . Das gehört nun einmal zum
Menschcnlos . Ist es wirklich ein Los , ein Schicksal ? Nein,
cs gehört zum Lebensinhalt , zum Werte alles irdischen Daseins.
Heißt es doch in der Heiligen Schrift über das Menschenleben:
Wenn cs köstlich gewesen , dann ist es Mühe und Arbeit
gewesen.

Schätze , die wir hiniedcn in der Mühe und Arbeit sam¬
meln , sollen uns Schätze werden für den Himmel , Schätze für
das ewige Leben . Für jenes Leben , das jenseits aller Ent¬
täuschungen dieser irdischen Pilgerschaft ist. Der Apostel
Paulus schließt seine Schilderungen über die köstlichen Schätze
des Christen mit dem inhaltstiefen Worte : Das Ende aber
ist das ewige Leben.

Der Ungläubige freilich hat für solche Weisheit nur ein
spöttisches Achselzucken. Hätte der Ungläubige Recht , dann
waren wir ärmer als der Schmetterling , der sich selig auf der
Blume wiegt und nichts weiß von Sterben und Vergehen.
Wenn mit dieser irdischen Pilgerfahrt wirklich alles aus wäre,
dann tvären wir in der Tat die ärmsten Wesen , die die Erde
birgt . Wenn dieses irdische Dasein wirklich alles wäre , wenn
es keine Vergeltung gäbe für das , was uns Gewissenlosigkeit
angetan hat , daun tvürcil wir bedauernswerter als die Blumen
des Feldes und die Tiere des Waldes.

Nein , cs kann mit diesem Erdendasein nicht alles vorüber
sein . Das sagen uns schon die allerersten Bernunstsgründe.
Das sagt uns auch ein tiefes , heiliges Ahnen . Ein heiliges
Ahnen , das so köstlich in unserer Seele klingt , wenn wir in der
Einsamkeit der Jlacht die Miriaden Sterne schauen und uns
mit sehnender Seele hineinversenken können in jene Stille , die
nicht von dieser Erde ist.

Wenn es in dieser irdischen Welt auch mehr verkümmerte
als eutsaltetc Weisheit gibt , so kann das weiter nicht irre
machen , denn die letzten Fragen dieses Lebens löst eben nur der
christliche Glauben . Einer unserer Größten , Goethe , hat das
herrliche Wort geprägt , das sich die sogenannten Besscrivisser
besonders zu Gemüte führen sollten : „ Das ist das höchste
Gluck des denkenden Menschen : das Erforschliche zu erforschen
und das Unerforschliche ruhig zu verehren " . . .

■in

# Unverhältnismäßig hohe Polizeistrafen für Nebcr-
trctunge » . Da häufig für geringfügige Uebertretuugen , z. B.
das Befahren des Bürgersteiges mit Handtvaqen ustv ., imver-
haltnismäßig hohe Strafen , wie 20 bis 30 Mark und höher
festgesetzt werden , hat der Minister des Innern , wie der Anit-
»che Preußische Pressedienst mitteilt , unter Hinweis darauf,
daß früher für derartige Uebertretungen Strafen bis 5 Mark
die Regel bildeten und auch jetzt in Anbetracht der verschlech¬
terten Einkommensverhältnisse im allgemeinen noch als aus¬
reichend gelten können , in einem Rnnderlaß die Ortspolizei
behörden ersucht , sich bei der Fe
gemessenen Grenzen zu halten,
Verfolgung überhaupt abzusehen

isetzung der Strafen in cm»
ofern nicht von der Straf --
ein wird.

zweig
#  Das Konditoreigetverb.e ein selbständigerHandwcrks-

ug. Der preußische Justizminister hat aus Grund einer

i| i daher lucht ohne weiteres gerechtfertigt , von Sachverstän.
digen für das Bäclerei - oder für das Gast - und SchnnIivirtS-
gewerbe die zur Begutachtung von Angelegenheiten des Kon-
ditoreiaewcrbes erforderliche besondere Sachkunde zu erwar¬
te » . Inhaltlich gleiche Bescheide sind dein Deutschen ftun»
ditoreiibuilde . der Reichsorganisation der selbständige » Kon-
Wwron , vom Reichswirtschastsminister , den preußischen
Munstern des Innern und für Handel und Geincrbe den
zuständigen Staatöministerjen sjsr Bayern , Baden , Sachsen,
Wnrlternberg , Thüringen , Mccklenbrtrg nnb  den anderen
wandern lüiuie Dun den Senaten der Hansastädie zugegangen.

^ Eilt ^ ehcn von NNPkr'kM-
rlg ê. Es ifk in lehier ,'^eit tvieberboll vorgekonrrnen , d<isi
miverechtW Personen Nviheiser -Anöiveise eingezogen öaBcn
- eine allgemeine Einziehung der Nothelser -Ausweise gegen.
ivari,H nderAupt nicht nbrstenaninien wird , kann es sich « m

Schwindler handeln , die es ans die Dchüdiqunq der be-
lresfendöN Noiheiscr oder Tecbnifchcn Nathilse abgesehen

Die Rvthelferschas ! wird daher mwqrnr lind aedeten,
iachdieniiche Mitteilungen an die Technische Nothilfe zu richten.

a*

Die korrekte Leistung VierkvtterS.

Will ans Calais gemeldet wird , wurde den , ventsihen Meister-
fchwninner Bierlöllcr ein Attest des Btzeprüsideilten des Nltlio-
na !e» Nettimgsbnndes ansgehändigt , worin erklärt wird das , nnc»
den Ber,chte „ Edes Präsidenten der Gesellschaft für EchivilMNt ' N
und Rettung in Calais sowie zweier Delegierter derselben Gesell.
chast Pierkottcr da? StaNrcgst,lll-M der DUllhschWlINMUNqbCS

Kanals loyal anSgefnhrt hat.

Eine tüchtige ZchwittNttkctsiilng.

. .. Mannheimer Schwininicr Josts Brl'Nyillgkr hat hsr

.khcn,,trecke « peyer Mannhei » , >» zwei Stunde » 8l Minuten

gnrnckqeielst , Eilbsl Ivt' ili , „ tat , iieriickslchligk . dass die Absolvil ' rnna
der genannten Strecke , die 2i  Kiloineter lang ifi ,„ it der Strv-

-slhlih, Ist dir Leist!,ttg uttch zeitlich ais hervorragend an-
z» spre, .,e » , unisvinehr , als einige französische Motor - und Dampf.
iwtc  den Lchtvitlttner auf der Strecke behinderten . Et » anderer
Mannheimer Sch ' vimmcr , der sich die Schwimmleistung von
Lpl ' her nach Mannheim sogar noch in kürzerer Zeit z„ traut hat
an Breiihinger eine Hcraussordernng ergehen lassen,

Brciteiistriiter schlägt Uo » » g knock ont.

r> Sagetnet IN Hamburg fand der »IN Tpannnng erwartete
«lexra „ !pf zwischen dem srisHeren deutschen Tchwerßcwjchlsijirjstc^
öl .nS Breitcnsträter (1l!2 Pfnndl » ,,d de » , englische » ~ -r>

Fred Jonng (KH Pfund ) stari Es dld ' iJ ' js-
sraier , der seinem Gegner sofort scharf zu Leibe ging , bereits in
>er drillen Rnndc knock ont stl schiilstllt,

Viettötter, der Kanalbezmnger.
Vielseitige Ehrungen.

Der Reichsausschuß für Leibesübungen verlieh
kotier,  der in Weltrekordzeit als erster Deutscher den M
durchschwommen hat , in Anerkennung dafür die große Adle!
Plakette.

Regierungspräsident Graf A d e l m a n n hat an den er>ü?
reichen deutschen Kanalschwimmer Ernst Vierkötter folget?
Telegramm gesandt : „Dem tapferen und erfolgreichen
bezwinger ruft der ganze Regierungsbezirk Köln ein donnert
und begeistcrles Hoch zum stolzen , Siege zu."

Bicrköttcr ist am Mittwochabend in Köln eingetroffen . Ä"
seinem Entpfang waren umfangreiche Vorbereitungen getrotst"
worden . Die Stadt Köln hat ihrem Sohn einen offiziellen
fang im Gürzenich bereitet . Bei seiner Ankunft in Köln ist %
von namhaften Kölner Firmen ein wertvoller Pokal überrcn?'
Wörde».

Smstes rmö Heiieres.
Die Stimme der Natur auf der Kleinbahn.

Von Augsburg nach Weilheim an den schönen Usern L
Ammersces entlang führt elne eingleisig betriebene Strecke v
Reichsbahn , auf der noch die alte bayerische Gemütlichkeit^
Hause ist. Da kann es Vorkommen , das an Sonntagen
schönen Durchgangswagcn vierter Klasse , die an den ben
Enden je eine Plattform besitzen und seltsamerweise im Vo> ,
munde den Namen „ Amerikaner -Wagen " führen , so voll best^
sind , daß auch ein gelvisses Oertchen nicht mehr ausgest^
werden kan >i. ^

Saß da nun an einem schönen Sommertag eine
mit ihren Töchtern , gedrängt ln qualvoll fürchterlicher
und plötzlich flüsterte die Kleine , die ans dem Schoße £
Mittler saß , der Mutter eine inhallschwere Botschaft ins st st
Die Botschaft machte auf die Mutter sichtlich tiefen Einostst.
Sic quetschte sich durch die Menge , und da jenes stille Oestst£
nicht zugängig war , so versuchte sie mit der Kleinen die
form zu erreichen , die ins Freie führte . Aber wehe , auch
standen dicht gedrängt die Ausflügler , und die Mutter
schreckensbleich und buchstäblich unverrichteter Sache ] ,t
zurückkchren . Guter Rat schien teuer , und so ivendete sütz ^
biedere Frail hilfeflehend an den Schaffner , der offenb ^^ ^
Einsehen mit den Nöten hatte . ,

Der Zug bremste plötzlich und blieb ans freier
stehen . Aus allen Fenstern streckten sich neugierige Köpfst L
cs ein Unglück ? Hatte jemand die Notbrernfe gezogen ? §

Mittler Mid Kind schlugen sich settwämZil die MW,Ä
kamen sonderbarerweise nach knapp einer Minntc wst . .
frendesirahlend zurück . Der Schaffner aber meinte begütlstst^

„Man muß Nncksicht nehme '.!, ivenn man die
der Natur vernimmt .^

Warguf sich das Zügle in (Ü Pemlttlichkilwir&c£

Mil öcm FliWtM m  Cnttzjiltzlmg. „
Die Geschichte mniet lute das .Kapüel eines sensatio >stfst

Abenteurerromans an , ist aber , ,„ A m e r ! k a natürlich , ®' Jji
Sage tmsqchiich Ereignis gewmden. Eine in der
von Si iuetcot au der Äfilfte bau Nord -CaroltUa gelegene ütt sstt

il'il'gmplitsche Sitststiisitttilm hatte die Hilfe eines Slrjttf L
die Fr an des Küsten,oächiers Meetins erbeten , die (f
fl'flilbeu enlgegcnfah. In der weltverlorenen Eegerld !$ » j
weit und breil keinen Arzt . Der snnkenielegraphischerzt . » ,-t sitnrettietegraphische •Vü .'j
witrde von der 280 Km . entscrnten Station Henry NN
Bnginiq ausgenommen Mid svsvn nach der MorinkstHJp
Hampton Road weitergegeben . „ Kommt schnell , zwei Men !"
leben in Gefahr", lautete der Alarmrns, 2©tnnben 40  HJlifiLi
später landete ein Lazarett Flugzeug , das „ NI allen techuny ^ l
Jiistrniiieittl'il ansgerüstet ivar, in beit Wassern lwn K"
gerade gegenüber dein Häuschen des Zi'üstenwüchters . ^
20 Miultten war die Frau in der Kabine des FiuWllW h
bettet , das sofort die Meise nach vcorsoll autrat , loo s' cl)
nächste Krankenhaus befindet . In einer Flugzeit v>)!i E
Mmnten erreichte das Flugzeug Norfolk , und eiste halbe S 1',^
später erblickte bas Kind als echter Sohn des 20 . Jahrhilll^
^as Lichl Der Welt.
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ie treiben die Bosheit zu weit , Fräulein Balder.
Sehe ich aus , als ob ich vor etwas Furcht emp-

-ss_ > fände?" (
.^ a*̂ „Nun , so sagen wir Abscheu. Wen das Rascheln

^es Fcauenkleides schon nervös macht . . ." .. .
. .«Daran ist vielleicht weniger das Kleid als die Trägerin
stbuld", verteidigte er sich fieberhaft . „Ich kann es nicht hm-
?fkn, daß bei Ihrem Anblick mein Gewissen jedesmal neuer-
0ln9$ zu schlagen beginnt ."

»Wirklich? Run, da mutz ich doch etwas Balsam aus Ihr
7 " es Gewissen streuen. Ich habe heute morgen einen Brief
/spalten, durch welchen meine Ferienzeit beträchtlich abgekürzt
>̂cd. I,r längstens einer Woche sind Sie von mir befreit.

, Doktor Stausfen blickte angelegentlich in seinen Teller . „Ist
Qs unabänderlich ?" sagte er verwundert.

Unabänderlich , ja-
Sie können also

hWn, wenn Siê LustSn,
S cn , in mein Iim-
^übersiedeln. Es
k̂ fte etwas größer
!/M als Ihres und

besonders nachher
?Uan Seite bin einen
'̂ rschönen Ausblick."
,,.^ hne zu antworten
'ckleor. Plöhiich schob
, mit einer unwilli-
en seinen nochWvvlien^sia len Telle«von

. „<§ ie essen nicht ? "
M dag Fräulein.

ich Hude kei-
^Appetit."Lr lehn-
hn' ich weit zurück und
k!,. w zuin Fenster
g.'miö.„Morgen und
Arn .orge»° . erklärte-

„Sie meinen?
in ei ne Uivy».,

k,l«i'n g «n,
ü

regnet
er kurz.

licht.
l'Mrnt."
Dn umnerkliche!)

huschte über
^Gesicht.„Ja, bann
. !5i eo eben daheim

'bN und sich dieAlb
c c|[ mit Lesen ver
»e>, n", sagte sie, sei
f«i, 'mwirschcn Ton
' "U überhörend.ch ? i E l m t C l ü e n u e “V K *•'E °LL°,rüAÜ e.— J .m....3 «Lu .... c ÄB-M>

Sie haben keine Bücher bei sich?" . ,,
"Nichts, gar nichts. Es wird einfach trostlos werden.
"So darf ich Ihnen vielleicht aushelfen"
"Ich wäre Ihnen sehr dankbar." ^
"Gut , gleich morgen früh schicke ich Ihnen durch Frau Stoll

die Bücher . Vorausgesetzt, daß Ihre Prophezeiung eintnfft ,

^Lewer batte D'oktor Stausfen richtig geraten . Es regnete in
Ströinen am nächsten Tag . Dabei war es einpsindüch kühl.
Wie ausgestorben lag das kleine Haus mit semen geschlossenen

^ FräMeM Balder hatte Wort gehalten und dem Doktor gleich
morgens eine Anzahl Bücher geschickt- Sle waren al^ sauberlich
eingebunden und trugen aus der Innenseite den Namen der
Besitzerin: Gerda Balder , Lehrerin , Graz , Schnnedgasse 12.

Mechanisch blätterte der Doktor sie ^ Reihe^nacĥ durch.
war, hatte er zwar
die Adresse Fräulein
Balders vortrefflich
im Gedächtnis , oder
von Titel und Autor
keine Ahnung . Ärger¬
lich über sich selbst,
machte er sich endlich
gewaltsam über das
erste beste Buch her
und las , nicht ohne
von Zeit zu Ielt auf
die Ahr zu blicken.
Endlich war es Mlt-
taq . Als hätte er scholl
fest mindestens acht
Tagen auf diesen gro-
tzeu Moment gewar¬
tet , stürmte er hinab
und hätte aus ein Haar
Fräulein Balder um-
gerannk , welche ehett
vorihMpaschfeiseziim
mer betreten wollte

„Aber heute hoben
Sie doch Appetit ? "
sagte sie, seine Elle No¬
tierend, „nicht wahr,
Herr Doktor ? "

Ganz rot oor Scham
machte er ihr Platz.

Während deöEssens
l-esprachen sie einige
Autoren,deren Werke
sie ihm geliehen hatte.

sie gehen schon?
fragte er, «lö sie nach
beendeter Älahlzeit
aufstand.
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? » ^ Ewiß, was sollte ich sonst tun ? Ich bin eben bei einem
sehr mteres,anten Kapitel angelangt und brenne nach der Fort-Setzung.

"Und ich", beeilte er sich, „ bin eben da , wo die beiden jungen
imh JSfis a ‘* ‘K Scherl vor einem Geständnis kämpfen
und sich doch mit iedem Wort nähertreten . Ich glaube , es ist
d^ r^ er schönste Moment in der Geschichte eines Menschen-

Doktor ." Zum erstenmal batte ihre Stimme
nicht den gewohnten sicheren Klang , und sehr eilig grüßend
huschte sie vor ihm die Treppe hinaus . — ^ ^

Auch am folgendem Tage regnete es . Aber als der Doktor
^ Fräulein Balder beim Mittagessen saßen , teilte sich plötz¬
lich das Gewölk und die Sonne drang sieghaft durch f 9

Hnnmel ist barmherzig " , sagte Fräulein Balder , ent-
zuckt in die Hände klatschend . ,,Er vergönnt mir noch ein paar
schone Tage , damit ich meinen sommerlichen Aufenthalt in
lieber Erinnerung bewahre ." ' v

„Müssen Sie denn fort ?"
. " beider . Ich wäre ja so gerne noch geblieben . Nun , ein Gu¬
tes hat meine Abreise doch. Sie werden
wenigstens von meiner störenden Anwesen¬
heit erlöst ."

Er schaute sie so seltsam an , daß sie er¬
schrocken die Augen senkte und rasch auf
ein anderes Thema überlenkte.

„Ich wäre so gerne einmal bei Sonnen¬
aufgang zur Höhe gestiegen, " plauderte sie,
„aber wenn es mir auch nicht an Mut ge-
bricht , so im Dämmer bes Morgens wage
ich mich doch nicht allein hinauf . Ein Mann
ist in dieser Beziehung weit besser dran ."

Seine Hände zitterten . „Wenn ich nicht
fürchten müßte , neuerdings abgewiesen zu
werden , würde ich Ihnen meine Beglei¬
tung anbieten ", sagte er leise, als schäme
er sich.

Sie blickte ihn forschend an . „Das wäre
allerdings sehr liebenswürdig von Ihnen.
Aber . . . nein , nein , ich kann das Opfer
nicht annehmen . Außer . . ."

„Außer ?" wiederholte er , über seinen
Teller geneigt.

Aus ihren Augen blitzte schon wieder
der Schalk . „Außer wir machen es wie das
letztemal, indem jedes von uns seinen Weg
geht , wobei ich trotzdem den Vorteil ge¬
nieße, von Ihnen überwacht zu werden."

„Warum das ?"
„Ich will es so. Sie würden untermeiner

Geschwätzigkeit viel zu leiden haben, wäh¬
rend Sie so gar keine Rücksicht aus mich
zu nehmen brauchen . Es genügt mir . Sie in meiner Nähe
zu wissen ." v

„1111̂ deshalb muß es auch mir genügen , meinen Sie . Gut.Sie sollen Ihren Wil- '
len haben , Ihren eiser¬
nen Willen , FräuleinBalder."

Sie lächelte . „Wann
also brechen wir aus?
Ich denke längstens um
drei Ahr ."

„Wenn Sie cs sagen,
wird eo so gut sein . Am
drei Ahr also. Ich werde
pünktlich am Hausein¬
gang auf Sie warten
und mich bemühen, die
von Ihnen festgesetzte
Entfernung nicht zu
überschreiten ", schloß er
in jäh erwachender
Bitterkeit . —

Es war noch ziemlich
finster, als sie am näch¬
sten Morgen das Haus
verließen.FräuleinVal-
der schritt so rüstig aus,

daß es fast den Anschein hatte , als ob sie mit Absicht imnn»
we - er von ihrem Begleiter fortstrebte . Gestützt auf den oo»
Frau Stoll entliehenen Bergstock , verfolgte sie sicheren Blickes
ihr Fiel , ohne sich auch nur einmal nach dem Doktor umz»'
blicken. Erst als man schon ganz nahe dem Gipfel war und *>>«
verschwommenen Strahlen am Horizont den beginnende»
Tag verrieten , blieb sie stehen.

„Herr Doktor , ich denke , wir sollten etwas rascher gehe»-
Wir versäumen sonst den Sonnenaufgang ."

„Darüber dachte ich eben nach ."
„And sind dabei so weit zurückgeblieben ?" lachte sie harmlos-

ihr Lachen *lC CU  ‘ n girren Zügen gewahrte , verstumm^
„Was ist Ihnen denn ?" fragte sie beklommen.
„Nichts , oder doch . . . alles . Wissen Sie , daß ich mich j<$

wirklich vor Ihnen fürchte ?" 9 ^ '
" § " »chtc ?" stammelte sie, immer nrehr verwirrt,

r ", - halber. Wenn ich. . . wenn ich Ihnen
]<XQte,  baß td> Sie lrebhcrbe, was würden Sie tun ?"

Schweratmend ftand sie da mit auf die Brust gepreßte»
Händen . Dann löste sie langsam die Ncch^
und streckte sie ihm feuchten Auges h>»-
„Doktvrchen . . . ja , Sie dürfen mich lieb"
haben , heute und immer , Doktor . Äbesi
sind Sie auch sicher, daß . . ."

Er ließ sie nicht zu Ende reden , sonder»
hob sie empor und flog mit der süßen LE
den Gipfel hinan . And während vor ihrc>»
entzückten Blick die Sonne blutrot gufgi »§'
umarmten sie sich.

Einige Tage später schrieb dann Doktor
Stauffcn an seinen Freund:

„Fühle mich sehr glücklich in dem »»s
von Dir genannten Asyl / Ruhe ha^
ich zwar auch hier nicht gefunden , aber
dafür etwas anderes : meine zukünftig
Frau . Dein Kurt ."

i

Professor Voronoff in Berlin
D -r berühmte Pariser Physiologe , der kürzlich In
Stockholm aufsehenerregende Mitteilungen über
seine Dersllngungsmethode machte, ist zu einem

Besuch in Berlin etngetroffen , fWoiterl

Erziehung zur ^ nw 11
Don 21. Gneist.3 war haben wohl alle Eltern den seht

berechtigten Wunsch , daß ihre Kindes
mit einem recht angenehmen Äußern a»S'
gestattet sein möchten , da dieses bekanw
lich als eine Art Freibrief gilt , der dc»
Lebenspfad ungemein erleichtert . Am >N»
zu diesem Ziel zu gelangen , bemüht w»!
sich eifrig , den äußeren Mauscben dUtwsich eifrig , den äußeren Menschen oup»

^... schmuckvolle Kleidung dem Auge wohl
gefällig zu gestalten , was aber nur zum Teil gelingt , roc»"
Nicht auch noch eine ganze Anzahl ebenso wichtiger Gesicht»,
punkte berücksichtigt werden. Selbst die Negeiniäßigkcit

ftormenfchßnhelt einf.»Formenschönheit ,
Gesichtes ist es ttwj'die uns anmutet, fc”\
dern wie es dieses älW,
schon besagt, nur
Anmut des Wesens ver
leiht ein wirklich sb^
puthisches Außeres, f a
den Weg zu den M
zen der Menschenc
schließt . n

Angemein viel
schon in derKinderstus
dazu beigetragen U>0
den, UNI an derA»'
von geeigneten Dmv
riahlnen dem Kl» .
diese köstliche Mitga»
fürs Loben zu
leihen.

Niesenbrand im Continentalwerk in Seelze
Mus " °b- r >inaufaett ä̂ktor Ursache brach lohte Woche >„ , lr ° .,t >» - .,t » l-W - rk Seelze e, „ Drotzfeuer aus , das
»M ganze Werk mit Ausnahme weniger Gebäudeteile bis aus die Unifaffungüinauern„l-derlegte.lSo-psneri
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Apathisch oder absprechend erscheinen läßt , so ist bereits ein
mngerzeig gegeben , daß auf die Pflege des Gesichtsausdrucks
'chvn von klein auf das Augenmerk gerichtet werden muß,
e"cH Aufgabe , die in das seelische Gebiet fällt.

An einem Beispiel läßt sich die Wahr-
neit dieser Behauptung sofort be-
Mfrsen . So wird ein Kind , das
»war ein hübsches Gefichtchen
"der häufig mürrische Lau-
"fU aufweist , unfehlbar in
Mt zu ferner Zeit ab-
'chtzendwirken , da dieses
Nstere , unfreundliche

nach und nach^ - sen
Spuren im Ge-

M Hinterläßt . Es bil
((fn  sich allmählich be-
I rmmte unschöne Züge
'Waus , die verunstal-
?ud wirken . Es ist ja
.wannt , daßdasÄußere
i,e- Spiegel der Seele

folglich ergibt es sich
. "n selbst , daß die Pflege
Bes  Äußeren in erster Linie
duinnen heraus zu erfolgen hat.

^ Sv ist es wohl möglich , daß sich
W einem Kinde , das eine neidische,

^günstige Veranlagung hat , im Ge-rn -t ein scheeler , feindseliger Zug ein¬
tet . Auch eine hochmütige Sinnes

■" beeinflußt den ~
"hohem Maße , sowie Zornmütig-
M Verschlagenheit , Dreistigkeit.
Bleiben diese Charaktereigenschas-

teit,

t. n

65 . Deutscher Katho¬
likentag in Breslau

Gesichtsausdruck Der päpstliche Nuntius Pacclii
Ä " " im Pcozessionszug.

(Presse-Photo)

^" bestehen , so zeichnen sie sich von Jahr zu Jahr schärfer im
"tlitz ab , ja sie geben dem ganzen Wesen das Gepräge.
Der richtigste und erfolgreichste Weg , um zu verhüten , daß

jsdaige unschöne Charaktereigenschaften , von denen schließ-
?  niemand ganz frei ist, ihre Spuren im Gesicht eines Men¬
gen hinterlassen , ist der , daß man von frühester Jugend an
.d"1 „Sichqehenlassen " duldet . Schon ein Kind kann es be¬
reifen , daß sich ein gesitteter Mensch schon äußerlich durch

von innen heraus gepflegte Erscheinung von dem un-
^herrschten , ungezügelten Rohmenschcn unterscheidet , und
""n kann es dein Kinde unschwer klarmachen , welch ein
MMelweiter Unterschied zwischen einem Kinde besteht,
®s gelernt hat , sich im Zügel zu haben , unschöne Re¬
igen niederzukämpfen und dementsprechend feinen Ge-
Mtsausdruck zu meistern , lind einem vernachlässigten Kinde,
"b sich gehen läßt , dem man „ eine schlechte Kinderstube " ansieht.
j Minder vor allem zur Menschenfreundlichkeit erziehen , heißt,
Wenswürdige Kinder heranbilden , und Liebenswürdigkeit rst

Anmut . Jedoch nicht minder groß ist die Rolle , die das körper¬
liche Moment bei der Erziehung zur Anmut spielt . Duldet
man , daß ein Kind durch den Mund atmet , womöglich gar
noch mit vorgclegter Zunge , so erhält das Gesicht einen blöden

Ausdruck . Sind Rasen - oder Rachenkrankheiten die Ur-
sache , so muß schleunigst durch hygienische Maßnahmen

auf deren Beseitigung hingearbeitet werden , bevor
der blöde Ausdruck festgewurzelt ist . Häufiges Ver¬

ziehen der Gesichtsmuskulatur , wie Hochziehen
der Augenbrauen , Zornfalten , Zusammenknci-

fen der Augen , sind im Anfang üble Gewohn¬
heiten , die noch bekämpft werden können,
bevor sie ihre Runen im Antlitz eingegrabcn.
Unschöner , plumper Gang , eine unmanier¬
liche Sprechweise sind ebenfalls Feinde der
Anmut , ja selbst
vorlautes,unbe¬
scheidenes We¬
sen ebenso wie
unfreundliche

Mienen würden
ein Hinderungs¬

grund sein . Nicht
umsonst aber erfand

der Volksmund den
Spruch : „ Fröhliche Her¬

zen , anmutige Mienen üben
eigenen Zauberbann , ziehen die
Menschenherzen an , wie die
Blumen die Bienen !"

Vielleicht wird mancher miß¬
billigend einwerfen , daß der
Fugend ihre Ungebundenheit
nicht beeinträchtigt , nicht zuviel
an ihr gemodelt werden solle!

Doch das würde ein schlechter Er-
zieher sein , der nicht wüßte , mit welchem Maß er messen sollte.
Und es ist auch keine Gefahr , denn gesunde , urwüchsige Fugend
schüttelt das „ Zuviel " schon von selber ab.

-X

Halöev Tag
So geht ein Tag wie mancher Tag vorüber:
Doll Mühsal war 's ein halber Tag , ein trüber.

Zn wilder Hast zerrieb man sich die Schuhe.
Und kommt die Nacht , sinkt man erschöpft zur Ruhe.

Man tat so viel ! — Woher  das Mißvergnügen?
Es fehlte uns am ehrlichen Genüge » .

Das Lebensboot durchschnitt wohl Well ' auf Welle,
Doch kreiste es und kain nicht von der Stelle.

Wir mochten noch so tätig uns erhitzen:
Das Schifflein blieb im alten Strudel sitze». —
Zst's nicht ein Fort - und Aufschritt uns 'res Lebens
Sucht n.an im Tagewerk sein Gluck vergebens.OttoPromdsr.

Carl Strathmann,
der seit einem Menschcnaiter in
München ansüssigeKnnslmaier, feiert
«11 , Scpt . Jeirtcn 60. Geburtstag.

sKester & So .)

ttisenbahnkatas tropfte bei Half erde
j°ucd) verbrecherischen Anschlag entgleiste auf ber Strecke BerNn -Kbln
11 der Nähe der Stationen Leiferde rind Meidersen in Hannover ein

vollbesetzter Nachtschneiizng, wobei 22 Mensche» getötet und eine
ötöhere Anzobl schrver verletzt wurde . Auf die Ergreifung der Täter
bat d>e Acichsbahndircktibn eine Belohnung von ‘zsooo  Mk . gesetzt.

[©ocpfncc]
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^Ftxr Quarten uttb
Kaninchen

Die Heimat des Kaninchens soll Iberien (das heutige Spanien und
Portugal ) sein. Anfolge seiner übermäßigen Fruchtbarkeit war es dort
zur Landplage geworden. Ja , die Bewohner der Balearen , der spa¬
nischen Inselgruppe im Mittelmeer , wandten sich in ihrer Bedrängnis
einmal an die Römer init der Bitte , ihnen ein anderes Land anzu-
weisen, da sie sich der Kaninchen, die den 'Gartenboden unterwühlten,
die Baumwurzeln abnagten und die Wohn¬
stätten unterhöhlten , nicht zu erwehren
wüßten . Eine ähnliche Plage haben in
Australien und zum Teil auch in Amerika
die einst von Europa dorthin gebrachten
und dann verwilderten Kaninchen ver¬
ursacht, so daß man hohe Schußprämien
für sie aussetzen muhte . Die Sache ist nicht
verwunderlich, wenn man erwägt , daß
ein Kaninchen in warmen Ländern schon
im fünften Monat Junge bekommt, im
Jahr siebenmal, und zwar etwa je acht
Junge , so daß in vier Jahren eine einzige
Kaninchenhäsineine Nachkommenschaft von
1284 840 Stück hätte , wenn alle leben
blieben. Bei den Römern schon war übri¬
gens das Fleisch dieses Tieres ein beliebtes
Nahrungsmittel , wie das auch heute noch
der Fall ist, mit Ausnahme der nördlichen
Länder , deren Bewohner das Kaninchen¬
fleisch verabscheuen.

Nach Tabak
gedeihen zwar alle Nutzpflanzen sehr gut . Die beste Vorfrucht
bildet er aber für das Wintergetreide.

Das Alter berühmter Männer
Viele berühmte Männer haben ein sehr

hohes Alter erreicht. Solon , Sophokles,
Pindor , Anakreon und Renophon wurden
Achtzigjährige. Über die Achtzig hinaus
kamen Kant , Buffon , Goethe und Newton.
Michelangelo erreichte das 89. und Tizian
das 99. Lebensjahr . Samuel Hahnemann , der Begründer der homöo¬
pathischen Heilweise, der im 80. Jahre noch einmal heiratete , ist
88jährig gestorben, und bis zum Tode tätig gewesen. Auch Tizian
und Michelangelo haben bis zuletzt gearbeitet . Newton arbeitete mit

Störende Natureinflüsse
können über die Chanipignonzucht Verderben bringen . Hierzu ge¬
hören starke Luftströmungen , Regen , Kälte und Schnee. Die Zucht'

räume müssen so beschaffen sein, daß solche
Einflüsse hintangehalten werden können-

Den Oleanderrückschnitt
nimmt man im Herbst vor, da das Schne>'
den im Frühjahr zu starken Saftverlust
verursacht.

$umotnfä/c/te$

— Wirt : „Für wie alt halten Sie diesen Wein ?"
— Gast: „Hm , mir scheint, er stammt aus Noahs Zeit,

denn man schmeckt die Sintflut  heraus ."

Zu harmlos
Mutter (zum Töchterchen) : „Warum

weinst du denn ?" =— „Wir spielen Menü'
gerie und da wollte ich der Tiger sein,
aber Paul läßt mich nicht, weil mir gestern
zwei Vorderzähne ausgefallen sind."

*

— Hausfrau (zum Bettler ) : ,,Da,triN'
ken Sie bei der Hitze ein Glas frischt
Wasser. Das wird Ihnen gut hm.“.""
Bettler : „Ach nein. Ich habe nämlich ein^
eiserne Konstitution ; die würde durch ba-
Wasser rosten. Können Sie mir nicht lieb^
ein Glas Wein geben?"

-Junger Mann (seine Liebe erklä'
rend) : „Ach, wenn Sie wüßten , wie
Sie liebe! Darf ich wagen, Sie um

Hand zu bitten ?" — Der kleine Paul (unter dem Sofa Hervel
schauend) : „Wagen Sie 's nur ruhig ! Willy wartet schon lange daraus-

dretundachtzig noch ebenso fleißig wie in seinen initiieren Jahren.
— Gatte:

Paradiese !" -
„Du klagst immerfort und du selbst lebst doch wie

-Gattin : „Ja , insofern, als ich nichts anzuziehen Habe-

Schachaufgabe Nr. 5g
Von Samuel Loyd.

Schwarz.

Vergleichs-Itellung:
Weiß:

Ka4 ; Da2 ;Ta7,
e 6 ; La 3; 8 c 4,

k 4 (7).
Schwarz:

K c 3 ; Dd8 ;Te 3;
Lb6 ; fl ; Sa 5,

C 6 (7).

N. Schwalbold, Wurmlingen, Oberlehrer SOjJS
Geislingen , K. Jung , Mannhelm -Käfertal , K- in
berg , Cronenberg , W. Well , Berlin -Licht" !». ..
P . Menke, Eystrup , H. Beyer , L . Grob , W.
dlng und K. Rees , alle in Rheydt , A. Koil,norg°
Altrahlstedt b, Hamburg , E , Stosch , Midland
Hennemann , Neudcandcnburg , F , Buchholz,
sen, Frida Wiesmayer , Wasscrtrüdingen , B-
mer . Zahma . I . Mayr , Meringerzell , W.
Tuttlingen , W. Brückner , Klein-Steiicheim -Han^ ,
G . Schultze, Weimar , Ä. Hensen, Friedrich !'■^
I . ©ruber , Poneggen , N . P . Seifritz , Nendi^ ,̂

Ein weiterer
bauernloserZwei-
züger , der bedeu¬
tend mehrSchwie-
rigkeiten bietet,
als der vorher¬

gehende.

N . Bühler , Schorndorf , E . Thurner , GeisU"v^ .
Fr . Knote, Bad Elster , H. Gailer , MeriNĝ .
Maier , Ellhofen , Th . Stern , Neufra , H.
fort , H. Neger , Eschweiler, E . Heinze, Liebau , PL

:Klein , Setzingen , K, Kraussold , Oberndorf
ilz), A. Pauli und Th . Schilling , Nendtnv^ ,p̂salz), A. Pauli und Th . Schilling , wn »'••»<#„

H. Nötiger , Alfeld , Major Nör 'r, Vaihingen ^
M . Fischer , Langewiesen i. Th ., N . SPly ^ A.
Kirchheimbolanden , H. Nüstmeier , Heinöbekĝ b
Kleemeyer , Mühltrosf , Bayner , Lampectheirn , ^

Schachklub Nottach , Tegernsee , alle zu Nr.

SchachÄavt Leonh . Saal)

B C D E F G
Wettz.

Weih setzt in zwei Zügen matt.

Lösungen undAn-
fragen anL .Gaab,

Stuttgart-
Kaltental.

Auflösungen aus voriger Nu»»»^«,«-
Deo F igurenr ätsel s : Dos R -iti - j

FURTWÄNGLER  Maul,Saul,l

Vielfach geäußerten Wünschen zufolge bringen wir
heute aus Anlatz seines 65. Geburtstages das Bildnis
des langjährigen Bearbeiters unserer Schachecke.
Schachwart Leonh . ©aab hat sich unter den Schach-
sreunden des „Illustrierten Unterhaltungsblattes"
überaus zahlreiche Anhänger erworben . Das be¬
weisen die vielen Zuschriften , die er täglich erhält,
und die ihm durch die sachverständige Anerkennung
der meisten Löser grotze Freude bereiten . Zuweilen
freilich befinden sich unter bctt Zuschriften auch
solche, die ihm weniger gefallen ; gar oft werden
die unglaublichsten Anfragen an ihn gerichtet, bei
deren Beantwortung er sich eher versucht fühlt , an
den Wänden hinauszuklettern und Klimm- statt
Schachzüge zu machen . Er erholt sich aber jedesmal
bald wieder und wird , wie wir hoffen, noch recht

lange unsere Schachecke bearbeiten.

Allen Anfragen sind zur Beantwortung nicht nur das Rückporto,
sondern noch so Pfg . in Marken besonders beizufügen.

Lösung von Aufgabe Nk. 54r
1. Kc 7—b 0 ufu). (1. K b 8 scheitert an Dh 5—o 5).

I
M
I
N

A
u
B
A

I Des Oetf *:
N rätl - l«- .
G Bin unoAgt

n ittib will i*f\,
WEINGARTNER  L .d's

Schachlöserliste.
P - engclanb , Insel Nordstrand , ju 91c. 52 u . 53. F . Knnz, Neschen
l . Mähren . zu Nr . SS. E . Thorade , Nästede i. o ., zu Nr . SS, 55,  57.
Th . Eckert, Hofhelm !. Utfr ., zu Nr . 53, 54, 55 u . 57. N . Haller,
Schwenningen , zu Nr . 53, 54, 55, 56 u . 57. H. Wenz, Dillingen,
zu Nr . S4 u . S7. J . Weinberg , Neumarkt , zu Nr . S4, SS u . S7.
M . Klein , Nohrbach-Heidelberg , M . Winkelmann , Netzkau, und
M . Hartmanrr , Ebsrsdach , zu Nr . 54, 55,  SS u . 57. W . Pein und
Chr . Wagner , Lilienthal -Bremen , zu Nr . 55  u . 56.  g . Wiedemann,
Schwenningen , zu Nr . 55, 56 u . 57.  E . Hochgrebe, Nheydt , J . Gang-
kofncr, Nottach -Egern , und E . Benndorf/Krefeld , zu Nr . SS u . 57.
Anna und W. Klose, Bad Schmiebeberg , K. Bück, Ettlingen,

Des Rösselsprungs:
Wohl ist die Liebe sntz und hold.
Und nie genug zu preisen, gAt,
Doch mag auch Freundschaft treu wie u
Keck ihren Schimmer weisen!
O, sle mich hält in Freud' und Seit»;
Stark wie der Tod zusammen.
And steht wie in der Jugendzeit
Am Alter Noch in Flammen!

Des Vier f il b lg : Perserteppl * - ^ - -
Pselll ^ 'Verantwort !. Schristleitung von Ernst

Offsetrotationsdruck von .
©reiner & Pfeiffer in Stuttgar«
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